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Aadauszenen im Reichstag .
Kerriot bei den Belgiern .

. v

t ^ xömmen .
A

24. Juni . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift-
Reichstag hat am Dienstag seine Sitzungen wieder
Der unbeteiligte Zeitgenosse blickt nach den trüben

Ungen der Vergangenheit mit etwas trüben Gefühlen der
^ eit der Volksvertretung entgegen, denn eigentlich ist ja die

^ chrtagung mit einer neuen Krise unabänderlich verknüpft . Jn -
man diesmal doch , datz die starke außenpolitische Ver-

^ ?°rtung di« Parteien vor Regierungsstürzeleien verhindern wird,
UMtens solange, bis die Vorlage zur Ausführung des Scichver-

^ gengutachtens unter Dach sind.
ist gut , daß der Reichstag mtr eine Woche zusammenbleibt

^
"»nnn schon wieder bis Mitte Juli sich vertagen will , denn die

^ Apolitische Spannung ist als Nachwirkung des Wahlkampfes
noch ungelöst und sucht nach Explosionen , die denn am

^ tag tm Reichstag auch prompt eingetreten sind . Die Verhand -
begannen ganz friedlich mit einer Aussprache über die

" delsverträge mit Litauen , die nach kurzer Bera -
^ wi den Auswärtigen Ausschuß verwiesen wurden . Dann ging
tzt Ntr Besprechung der Amnestieanträg « über . Die
^ löemokraten, die Nationalsozialisten und die Kommunisten
«t * eigen« Anträge eingebracht chie ans ihr« besonderen Bedürf-
^ rugeschmtten sind . Ihre Verabschiedung im Plenum kommt
^ vornherein nicht in Frage , man hätte also die Verträge eben
^ gleich dem Ausschuß überweisen können , aber es müssen einige

zum Fenster hinausgehalten werden. Das wird auch gründ-
"«sorgt , und bald ist ein lebhastes Hin und Her im Gange, das
'Xdessen noch in parlamentarischen Grenzen hält . Bis der

bayerisch « Justizminister , der Nationalsozialist Roth die
seiner Fraktion begründet . Da wird es lebhaft . Di« Kom-
werden nervös , und als Dr . Roth nunmehr behauptet , datz

K^"mmunist L e v i n 6 mit vollem Recht in München hingerichtet
sei, ist der Skandal in vollem Gange . Mit erhobenen Fäu -

^ Gingen die Kommunisten auf die Rednertribüne zu, „Her-
Ib

*1 tnlt dem Kerl " hinaufrufend , und sind sich sofort darin einig,
nicht weiter sprechen darf , was sie zuletzt zu erreichen suchen,

kMie ihm umfangreiche Aktenstücke auf sein Manuskript werfen,
iss Präsident Rießer erteilt vergeblich einige Ordnungsrufe ,

der Lage nicht gewachsen , und als die Gefahr von Hand-
t^ suhkeiten immer größer wird, dispensiert er die Sitzung für

"duten.
®* scheint auch zunächst den gewünschten Erfolg zu haben. Der

q
' ^ Unift Eichho .ru gibt namens seiner Fraktion eine Erklärung

ttzL^ in er Verwahrung einlegt gegen die Beschuldigung des kom-
kljj/lischeiz Märtyrers , aber gleichzeitig im Interesse der tausend
^ sche». Gefangenen nicht an der Absicht festhalten will , Herrn
W Nochmals zu hören. Deshalb wollen die Kommunisten Herrn
^ wit seinen Freunden unter sich allein lassen . Da er diese Kund-
ItjJJß noch mit einigere Verbalinjurien schmückt , erhält er vom
Vto i*n einen Ordnungsruf . Herr Dr . Roth aber kann
^ j..

" ede fortsetzen . Er beginnt mit der Erklärung , daß der Kom-
'
yj

1 Levinö rechtmäßig verurteilt worden sei. Da aber brechen
titlest die Kommunisten schon wieder das Versprechen , das sie ge-
»% wfien . Herr Dr . Rosenfeld stürzt zur Rednertribüne und

Xrit allen Zeichen der Erregung auf den Redner ein. Ihm
sich auch der Sozialdemokrat Simon -Franken an . dessen ge-

Athletenfigur sich cm den Rednertisch schiebt, w>o die
4m£>«n und Deutschnationalen bereits gedrängt stehen . Der

^ »wtionale Laverreuh wirst ein Wort nach links hinüber ,
nicht versteht. Schließlich dringen jedenfalls Kommunisten

z^ 'aldemokraten auf ihn ein. Ein Sozialdemokrat bekommt ihn
Gurgel zu fassen , wird aber rasch von anderen sortge-
Avch ein Faust ka mp f , der zwischen einem Deutsch -

seib ^ '"d anderen Sozialdemokraten zu beginnen droht , wird
,4, 3 Anfängen verhindert durch einzelne ruhige sozialdemokra-
Hof . ä<!orlmete . Sie bekommen rasch Zuzug durch Zentrum und

n ’ die sich wie ein Keil zwischen die Streitenden schieben,
«t en hat Dr . Rießer das Spiel bereits verloren gegeben und

ausgehoben.
tritt der Eeniorenkonvent zusammen und fällt das salomo.

Urteil , daß diese Prügeleien keine Prügeleien
?r st « auf einem Mißverständnis beruhten . Als ob damit
M^ p .

°h"n des Reichstages wieder hergestellt werden könnte ,
i

es gelingt dadurch , di« Sitzung zu einem nicht gerade ge -
Ende zu führen . Herr Roth kann seine Rede beenden

e Anträge gehen an den Ausschuß .
(Sitzungsbericht siehe Seite 2.)

Der ArbeNsplan - es Reichstags.
Berlin , 24 . Juni . Der Aeltestenrat des Reichstages setzte

<0 ^
'vlgenÄen Arbeitsplan für das Plenum fest : Am Samstag

^ g"M>nwLrtig« Tagungsabschnitt abgeschlossen werden. Wann
X S, sk ' ^ Sitzungen wieder ausnimmt , hängt davon ab,

Reichsregierung die Gesetze zum Sachverständigengutachten
\ \ kann . In dieser Woche sollen folgende Gegenstände er-

^ ^ rden : Mittwoch : Anträge der verschiedenen Patchnen
Reamtenbeloldungsfrage und insbesondere der Personal -

!^^ 3 ^ dnwng . Donnerstag : Sozialpolitische Anträge und Inter -
u. a . die sozialdemokratische Interpellation inbezug auf

^
'
^ schaftskrise und die Arbeitslosigkeit ; Freitag : Jnterpel -

5f, ,
es Zentrums und der Sozialdemokraten wegen der Notlage

3 s/ ^dwiesenen der besetzten Gebiete, deutichnationale Antrags
^ i>e» ^ ufwertungsfragen , sowie die Notlage >der Landwirtschaft

Weinbaues; Samstag » AbWuß der Beratungen.

FJL Paris , 24. Juni . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Herrtot begab sich heute um 9 .30 Uhr vormittags in Brüssel, be¬
gleitet von dem französischen Botschafter Herbette und dem
Kabinettschef Berger ie zum Grabe des unbekannten belgischen
Soldaten , wo er einen Kranz niederlegte. Sodann unternahm er
einen Spaziergang vor dem Brüsseler Rathaus und kaufte auf dem
Blumenmarkt einen Rosenstrauß für Frau Theunis . Während seines
Spazierganges begegnete er dem Bürgermeister und versprach diesem ,
ihm am Nachmittag einen Besuch abzustatten.

Um 10 Uhr Vormittags begann die Besprechung im Brüs¬
seler Auswärtigen Amt . Nur He r ri o t, T h e u n i s und
H y m a n s waren anwesend. Die Sitzung dauerte bis 1 Uhr.
Herriot erstattete Bericht über die Besprechung mit Maedonald , wo¬
rauf «in Gedankenaustausch über die Rcparationsfrage erfolgte. Die
Hauptbesprechung begann erst um 4 Uhr nachmittags . Die Frage der
militärischen Kontra Ne über die rheinischen Eisenbahnen,ferner das Problem der militärischen und wirtschaft¬
lichen Besetzung des Ruhrgebietes wurde erörtert . Der
belgische Chefingenieur im Ruhrgebiet , Hannecart nahm an der
Nachmittagsverhandlung teil , ebenso die Begleiter Herriots .

Was die englisch -französische Note awbelangt , die
an die Reichsregieruttg wegen der Militärkontrolle gerichtet wurde,
so erklärte» die belgischen Minister , denen der Wortlaut heute mitge¬
teilt wurde, daß sie die Note nicht zu unterschreiben brauchten weil
die letzte Note der Botschafterkonferenz über die ganze Angelegenheit
zureichend sei.

Eine Erklärung Kerriots .
F. H. Paris , 24. Juni . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)Der „Etoile Belge" veröffentlicht eine Unterredung mit

Herriot , welcher erklärte , daß er den deutschen Demokraten helfenwolle, daß er aber streng gegen die Unruhestifter und Friedensstörerin Deutschland sein wolle. Auf die Frage , welche Garantien die
Alliierten haben würden , wenn Deutschland neue Verfehlungen be¬
ginge, erwiderte . Herriot , daß man dies morgen wissen werde. Aber
schon jetzt könne er sagen, daß im Falle eines vorbedachten An¬
griffes Deutschlands er die Zusicherung gebe , daß ein Defensiv¬
vertrag abgeschlossen würde , der Frankreich, England und Bel¬
gien verbünden würde . Er habe die formellsten Versprechen , daß
heute ebenso wie 1914 bei einem deutschen Angriff England an der
Seite Frankreichs und Belgiens stehen würde . An dem Tage , an
dem Deutschland nicht nur die Reparations - , sondern auch die Sicher¬
heitsfrage gelöst haben werde, solle Deutschlands Zulassung
in den Völkerbund erörtert werden, aber nicht früher . Mit
Macdonald habe er die Frage der Wiederaufnahme der
Beziehungen zu Rußland erörtert . Dies sollte auch mit den
belgischen Ministern besprochen werden . Auf der bevorstehenden
Londoner Konferenz solle vor allem das Reparationsproblem und die
Durchführung der Sachverständigenberichte erörtert .werden. Die
Vereinigten Staaten würden eingeladen werden. Macdonald und
Herriot wollten , daß alle demokratischen Kräfte der Welt sich zu
einem Friedenswerk vereinigen mögen.

Amerika un- -ie interalliierie Konferenz.
F. H . Paris , 24 Juni . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Ueber die eventuelle Teilnahme der Vereinigten Staaten an der ge¬
planten Londoner Konferenz, die Mitte Juli stattfinden soll , lagen
heute vormittag widersprechende Nachrichten vor . Aus glaubwürdiger
Quelle kann nun versichert werden, daß die amerikanische Regierung

zunächst abwarte welche Form die Einladung haben wird , die ihr xu»
gehen soll . (Ueber diese Form konferiert Macdonald bereits mit dem
amerikanischenBotschafter in London.) Eine offizielle Teil¬
nahme an der Londoner Konferenz wird nicht stattfinden ,
aber in irgend einer Weise werden die Vereinigten Staaten an ih«
tcilnehmen . Alles wird davon abhängen . wie das Programm der
Konferenz sein wird.

Die Londoner Meldungen , wonach eine seit geraumer Zeit ge¬
plante Reise des Staatssekretärs Hughes nach England zum Besuch
von Wembley , dessen Teilnahme an der Konferenz möglich machen
könnte , werden in Washington als Fühler betrachtet. Die heutigen
amtlichen Aeußerungen lassen erkennen, daß die amerikanische Regie-
ning es vorzieht , wenn die europäischen Kabinette die endgültige Re-
pavationslösung mit der Basis des Dawesplanes selbständig herbei¬
führen, sodaß dann Amerika aus den prinzipiellen Beschlüssen nur
noch die praktischen Kynsequenzen zu ziehen hätte .

Die Regierungsbildung in Bayern
Die Ministerlifte - er Bayerischen Dolkspartei.

Dr . Sch. München, 24 . Juni . (Drahtmeldung unseres Bericht¬
erstatters .) Die Bayerische Volkspartei hat heute nachmittag der
Vereinigten Nationalen Rechten und dem Bayerischen Bauernbund
ihren Kandidaten für den Posten des bayerischen Mini »
sterpräsidenten in der Person ihres Fraktionsoorsitzenden
Geh . Rat Dr . Held präsentiert . Beide Parteien haben sich hierzu
z u st i m m e n d geäußert.

Wie auf das bestimmteste verlautet , will die Bayerische Volks»
Partei folgende Kabinettsbildung durchsetzen :

Ministerpräsident und Aeußcres : Dr . Held ,
Inneres : Ministerialrat Stützet ,
Kultus : Dr . Matt .
Justiz : E L r t n e r,
Sozialministerium : Oswald ,
Landwirtschast: F e h r ,
Handel : v . Mein « ! ,
Finanz : Krausneck .
Ren sind außer Held nur Stütze! , der bisher im Ministerium für

soziale Fürsorge als Berwaltungsbeamtcr tätig war , und der frühere
Reichsernährungsminister Fehr . Als Minister des Innern und
Nachfolger Schweyers übernimmt Stütze ! ein schweres Amt , das
mit dem Programm , Staatsautorität und Liquidation , aufs engste
verknüpft ist. Matts Wiedererscheinen hängt mit der Verabschie¬
dung des Konkordats und mit der Beendigung der mit der evangeli¬
schen Landeskirche in Bayern in Gang befindlichen Derhandlungen
zusammen. ,

Außer Gärtner ( Deutschnational) , Fehr (Bayr . Bdb.) und v.
Meine ! (parteilos ) gehören die übrigen fünf Mini st er sämtlich
der Bayerischen Volkspartei an . Ob der Wunsch der
Bereinigten Nationalen Rechten nach einem zweiten Ministerposten
Erfüllung finden wird , ist demnach fraglich. Meine ! steht zwar der
Deutschen Volkspartei nahe, hat sich aber stets als reiner Fach - oder
Beamtenminister betätigt . Ob der Bayerisch« Bauernbund und die
Vereinigte Nationale Rechte dieser Kabinettsbildnng ihre Zustimmung
erteilen , werden die Mittwochsbesprechungen ergeben.

Der 56-jährige Held ist ein im politischen Leben aus eigener
Kraft großgewordener erfahrener Politiker von umfassenden Fähig¬
keiten , betonter Energie und überlegener Klugheit Er wäre wohl
der Mann der Liquidation , wenn sich nicht die Elemente
im Raume stoßen würden . Held ist Besitzer und Hauptleiter des
. .Regensburger Anzeiger.

" Er ist von Geburt Hessen-Darmstädter ,
ist aber schon seit Jahrzehnten in Regensburg ansässig und steht
durchaus auf dem Boden der Bayerischen Volkspartei .

Die neue englisch - französische Konirollnote.
Der Worttaul der Note.

TU . Berlin , 25 . Juni . (Drahtbericht .) Der englische Botschafter
und der französische Geschäftsträger haben dem Reichskanzler am
Dienstag nachmittag die in der Presse bereits angekündigte Note
überreicht, die in deutscher Uebersetzung lautet :

Chequers , 22 . Juni 1924.
Wir wünschen uns in einer Frage , die unseren beiden Regie¬

rungen ernste Sorge bereitet , unmittelbar an Eure Exzellenz zu
wenden. Wir haben nicht ohne größte Besorgnis erfahren , daß die
deutsche Regierung vielleicht die Absicht haben könnte , auf die kürz¬
lich wegen der Militärkontrolle in Deutschland an ihren
Botschafter in Paris gerichtete Note nicht eine zustimmende Antwort
zu geben . Gleichzeitig erhalten wir die beunruhigendsten Gerüchte
über die unausgesetzte und zunehmende Aktivität der nationalistischen
militaristischen Organisationen , die mehr oder weniger offen mili¬
tärische Vorbereitungen treffen , um in Europa neue bewaffnete Kon¬
flikte hervorzurufen . Diese Berichte sind zu zahlreich und zu sud-
stantiviert , als daß man sie vernachlässigen könnte . Sie führen dazu,
die öffentliche Meinung in einer Besorgnis zu bestärken , die unver¬
meidlich die Haltung der beiden Regierungen beeinflussen mutz.

Wir sind sicher , daß die deutsche Regierung , falls diese Berichte
unberechtigt sind , nicht nur ihre eigenen Interessen wahren , sondern
auch ganz Europa einen großen Dienst erweisen wird , wenn sie an
einer Untersuchung mitwirkt . die so durchgefiihrt wird , daß sie die Be¬
sorgnisse vor geheimen militärischen Vorbereitungen zerstreut. Wir
können der deutschen Regierung dies nicht verbergen und wir halten
es für gut sie davon zu verständigen, daß jeder neue Vorstoß gegen
die loyale und genaue Durchführung der Verpflichtungen des Teils V
des Vertrages von Versailles die internationale Lage gerade in dem
Augenblick belasten werde , in dem die Aussicht auf schnelle Inkraft¬
setzung des Dawes -Derichts in allen beteiligten Ländern die Hofft
tiung auf eine endgültige Regelung der Reparationsfrage , die einer
allgemeinoa und wirklichen Befriedigung die Wege ebnen soll , auf¬
keimen könnte.Wir bitten daher die deutsche Regierung , diese Befriedung
zu erleichtern und zu diesem Zweck zunächst mit Nahdruck und gutem
Willen an der Verwirklichung der rechtmäßigen Forderung der Mi¬
litärkontrollkommission mitzilarbeiten . Es liegt im eigensten In¬
teresse der deutschen Regienmg," wenn die genaue Lage in

Bezug auf dte Entwaffnung in Uebereinstimmung mit den
Bestimmungen des Vertrags festgestellt werde. Wenn sie die AM-
terten von Aufrichtigkeit ihrer Haltung überzeugen will , muß sie vonder Möglichkeit Gebrauch machen , einen Beweis hierfür zu geben,indem sie die Kontrollkommissio bei der Feststel¬
lung der Tatsachen unterstützt. Wir appellieren an Eure
Exzellenz , weil wir keine Gelegenheit versäumen möchten , um eine
Ursache ernster Schwierigkeiten zwischen unseren
Regierungen zu beseitigen. Frankreich und Großbritannien
haben keineswegs das Bestreben, der deutschen Regierung Schwie¬
rigkeiten zu bereiten oder die Kontrolle über das Maß des Not¬
wendigen hinaus zu verlängern . Im Gegenteil , sie nehmen die
Zurückziehung der Kommission für einen möglich st
nahen Zeitpunkt in Aussicht . Sie wünschen lebhaft , den Me¬
chanismus der Kontrollkommission durch das im Artikel 213 des Ver¬
sailler Vertrages dem Völkerbundsrat übertragene Untersuchungs¬
recht ersetzt zu sehen , sobald sie in Bezug auf die verschiedenen
Punkte , welche die alliierten Regierungen besonders bezeichnet
haben, Genugtuung erhalten haben . Sie verlangen nur , daß man
ihren berechtigten Besorgnissen jede Beruhigung zuteil werden läßt .
Man kann nicht von ihnen verlangen , daß sie ihre Sicherheit durch
den Wegfall der Garantien gefährden lassen , die sie aufgrund der
Bestimmungen des Versailler Vertrages in Händen haben .

In diesem Geiste bringen wir erneut unsere aufrichtige Hoffnung
zum Ausdruck , daß die deutsche Regierung auf die Note der Votschafter-
konferenz die Antwort erteilt , die der Situation und den tm Versailler
Vertrag festgesetzten Berpflichtuugen entspricht.

gez . Herriot , Ramsay Macdonald .
Der R e i ch s k a n z l e r hat dem englischen Botschafter unh dem

französischen Geschäftsträger erklärt , daß er die Rote zur Kenntnis de,
Reichskabinetts bringen werde. Die Alliierten werden rechtzeitig,
d. h. bis 30. Juni , eine Antwort der deutschen Regierung erhalten .

Äoesch nach Paris zurückgereist.
m . Berlin , 24. Juni (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift«

leitung .) Der deutsche Botschafter von H o e s ch, der mehrere Tage
zur .Berichterstattung in Berlin sich aufhielt , ist am Dienstag Abend
nach Paris zurückgekehrt . "



Sette 2 Nr . 24S. vattsche Presse sMorgeEuSsave )
Deutscher Reichstag .

TA . Berlin , 24 . Juni . (Drahtbericht .) Priffident W a l l r a f
eröffnete die Sitzung uin 3 .30 Uhr Minuten . Er teilt mit , daß von
der österreichischen Bundesregierung und dem österreichischen Na¬
tionalrat ein Dankschreiben anläßlich der Kundgebung des Reichs¬
tages zu dem Attentat auf Dr . Seipel eingegangen ist . Vom
rheinischen Provinziallandtag ist vor einiger Zeit ein Telegramm
eingelausen, in dem der Reichstag auf di« furchtbaren Unwetter »
schaden in der Umgebung von Düsseldorf hingewiesen und um finan¬
zielle Hilfe gebeten wird . Der Präsident teilt weiter mit , daß Abg .
Henm n g (N.S .) gegen die Art der Abstimmung über das Ver¬
trauensvotum in der letzten Reichstagssitzung Einspruch erhoben hat .
Di« Beschwerde geht an den Geschäftsordnungsausschuß. Am 28.
Juni findet eine Ätzung des Wahlprüfungsgerichts statt . —

Vor Eintritt in die Tagesordnung beantragt der Abg .
Stöcker (Komm.) , einen Dringlichkeitsantrag auf Beseitigung der
neuen Verordnungen gegen die Presse auf die Tagesordnung zu
setzen . Der Antrag wird mit den entsprechenden Punkten der Tages¬
ordnung verbunden .

Darauf wird in die Tagesordnung eingetreten . Zur Beratung
stehen zunächst die Verträge mit Litauen und Esthland
über die Regelung der mit dem Weltkrieg zusammenhängenden
Fragen sowie Handelsverträge mit den gleichen Staaten .

Abgeordneter Schultz - Bromberg (D .R .) beantragt die Ueber-
weisung dieser Vorlagen an den Auswärtigen Ausschuß .

Abg. Dr . Rosenberg (Komm.) begrüßt die Anknüpfung wirt¬
schaftlicher Beziehungen mit Litauen und Esthland .

Abg. Graf Reventlow (R .S .) lehnt die Verträge ab , weil
sie von einer ungesetzmäßigen Regierung eingebracht seien , die sich
nur auf eine Scheinmehrheit stütze . Er warnt davor , einen neuen
Zuzug von Ostjuden zuzulassen. Der litauischen Regierung müsse
deutlich gesagt werden, daß diese Verträge eine Vorspiegelung
falscher Tatsachen seien . (Große Unruhe in der Mitte .) Darauf
werden die Vorlagen dem Auswärtigen Ausschuß überwiesen.

Das deutsch - polnische Abkommen über den polnischen
Grenzbezirk wird in zweiter Lesung angenommen . Gegen die
sofortige Vornahme der dritten Lesung erhebt Abg. Mulle ( R .S .)
Einspruch und erklärt unter großer Heiterkeit des Hauses, dies ge¬
schehe , weil die Behandlung seiner Parteifreunde durch diesen Reichs¬
tag geradezu ungeheuerlich sei.

Abg . Dr . Vergsträßer (Dem .) bittet das Auswärtige Amt,
sich der Interessen der Deutschen in den Randstaaten besser anzu¬
nehmen.

Die Amnestieanträge , die zur Beratung gestellt waren ,
und zwar 8 Anträge der Nationalsozialisten , der Kommunisten und
der Sozialdemokraten auf Straffreiheit für politische Straftaten und
Freiklssung politischer Gefangenen usw . werden angenommen .

Abg . Draef - Thür . (Dntl .) fragt an , warum Herr von Jagow ,
der nun schon zwei Jahre in der Festung Dollnow festgehalten werde,
noch immer nicht begnadigt sei . Glaube man immer noch, daß die
Republik durch ihn in Gefahr kommen könne ? Ebenso solle man
Herrn von Lüttwitz und den Major Pabst begnadigen . Vor zwei
oder drei Jahren sei doch von der Reichsregierung eine allgemeine
Anmeftie für die sogen . Kappverbrechcr zugesagt worden, jetzt wolle
man aber anscheinend , nachdem die Angst vorüber sei , die Verspre¬
chungen nicht halten .

Abg. Säen ge r (Soz .) beantragt u . a . : Wiederaufnahme der
durch das Urteil der bayerischen Volksgerichte beschlossenen Strafven
fahren . Das Gesamturteil weiter Volkskreise über die deutsche
Justiz sei vernichtend. Der frühere Münchener Polizeipräsident Pöh -
ner sei der Urkundenfälschung überführt , aber immer noch Mitglied
des bayerischen obersten Gerichtshofes. Acht Universitätsprofessoren
hätten das Urteil gegen Fechenbach für falsch erklärt . Trotzdem sitzt
er rwch im Zuchthause . Herr von Kahr habe die Reichsgesetze in Ba¬
yern gewohnheitsmäßig mißachtet. Trotzdem sei man nicht gegen ihn
vovgogangen, und er genieße in Italien seine Freiheit . Demgegenüber
feien zahlreiche Arbeiter , Kommunisten und Sozialdemokraten verhaf¬
tet worden. Solange es einen freigesprochenen General Ludendorff
im Reichstag gebe , solange dürfe es in Bayern keinen feit der Räte¬
republik im Gefängnis stunden Arbeiter geben .

Abg . Fehrrenbach (Zentrum ) behält sich die Stellungnahme
seiner Fraktion vor.

Abg. S ch o l e m (Komm.) spricht von deutfchvölkischsn Eseln die
den Klassenkampf als eine jüdisch- marxistische Mache betrachten. („Sehr
richtig" bei den National -Sozialisten .) Der blauiweihe Justizterror
müßte beseitigt werden. Soeben erhalte er die Nachricht , daß die
Räume sämtlicher Kommunisten im bayerischen
Landtagsgebäude mit Zustimmung des Präsidenten von
der Polizei durchsucht worden seien . Der jüdische Herr Weiß
und der Ehrist Ludendorff seien alle zusammen Schurken . (Lärm
bei den Nationalsozialisten , Händeklatschen bei dm Kommunisten.
Vizepräsident Dr . Riesser rügt das Händeklatschen .)

Kunst un- Wissen.
Schillers „Räuber" im Heidelberger Schlotz.
Zwei Heiligtümer der deutschen Nation waren in engste Berührung

gebracht, das traurige und van der Natur hold umhüllte Mene¬
tekel der Zerstörungswut unmenschlicher Feinde und das flammende
Jugendbekenntnis unseres edelsten Dichters , dem Menschentum das
Höchste war . Aeutzcrlich rechtfertigte diese Verbindung wenig , aber
innerlich um so mehr ; ein Tyrann hat einst das Heidelberger Schloß
in Trümmer gelegt, — „In tyrannos " hat Schiller auf die Fahne
seines Erstlingswerkes geschrieben , und Tyrannen gibt es , solange
die Dämonen in der Menschenbrust sich höhnend recken, solange die
Güte ihr bezwingen des Zepter nicht über alles hält , was Menschen¬
antlitz trägt . . . .

Einem Werk, aus dem ewige Jugend sprüht, wie aus den
„Räubern "

, konnte der romantische Zauber des Heidelberger Schloß¬
hofs nicht feind sein . Die Dämmerung wob ihre ersten Schleier um
die Ruine des Otto -Heinrichs-Bau , und die Fensterhöhlen starrten
wie tote Augen in den Abendhimmel , als Franz Moor die ersten
Schlingen seines Ränkespicles legte, schauerlich hallte dir Klage der
verzweifelt fliehenden Amalia in den Räumen des Schlosses wieder,
und als der betrogene Karl die Menschheit verfluchte, flogen auf¬
gescheuchte Raben über sein Haupt . Dann hörten wir das dumpfe
Flügelschlagen der Nacht, die von den flammenden Pechfackeln der
Räuber immer wieder bezwungen wurde . Nachtfalter flatterten
ängstlich rmi den Hmigerturm , aus dem Karl Moor seinen toten¬
bleichen Vater holte ; die Schwalben die sich kurz zuvor so jubelnd
jagten , niögen von den knatternden Schüssen erschreckt aus ihren
Mauern .nestcrn aufgefahren sein , und der weinselige Zwerg Perkeo
mag soin weißes Haupt geschüttelt haben über das wilde Lagerleben
der Unsteten und die heilige Schwüre ihres vergötterten Haupt¬
manns . Der Schloßbrand kam leider (am ersten Abend) um Mi¬
nuten zu früh und verwischte die Wirkung des Monologes , den das
furchtumkrallte Scheusal Franz im Angesicht des Todes wimmert :
„Richtet droben einer über den Sternen ? . . . Rein , nein , es ist
nicht ! Ich befehle, es ist nicht ! Wenns aber doch wäre ? . . . In
solchen Augenblicken greift Phantasie , die menschliche Schwester der
göttlichen Musen helfend ein ; und die Romantik der Räuber¬
szenen , auf die die Regie im Hinblick auf den ungewöhnlichen Schau¬
platz den größten Wert legte , hatte etwas so packendes , daß man
sogar manche auf intimere Wirkung berechnete Szene wie die Bibel¬
vorlesung Amaliens und die ergreifenden Worte des alten Moor ,
sowie das Wiedererkennen der Liebenden im Garten (wenn auch
nicht ' ohne Schmerz ) missen konnte .

Den Karl Moor spielte Otto Lawbingcr, vom Staatstheater
Berlin meisterhaft , der Schmerz um die gesunkene und doch so
pharisäisch richtende Menschheit gab seinem Pathos eine eigene Re¬
sonanz. Aus der Schar seiner Getreuen seien der Rolle Peter
Vrango , der Schweizer Arno Ebertsuntz, der Konstski Ludwig Hetnles
hervorgshccken : den Spiegelberg verkörperte prahlerisch und katzen-
Haft Anton Nellen . Heinz Rudorf schien ab» der alte (Stof non

NNtMoitz, den 25 . Juni 1924.

Der neue Fraklionsvorstan - -er D . D.Abg Dr . Roth (Natiemalsoz.) begründet« Anträge seiner
Fraktion auf A m n eit i e der wegen dem Kavp -Putsch. der Küstriner
Unruhen und dem Münchener November-Putsch Verurteilten (Rufe
der Kommunisten : An die Arbeiter denken Sie nicht !) Jawohl ich

rbeit .denke vor allem an Adolf Httler , der bekcmtnlich Arbeiter ist . (Lärm
bei den Kommunisten.) Ein« ungeheure Beleidigung sei es, wenn
man von Ludendorff mit Bezug omf Paragraph 51 gesprochen habe
iRufe bei den Nationalsozialisten : Ein « Frechheit, Unverschämtheit. )
Aibg . L e v i n 5 habe in München mit voller Berechtigung die Kugel
bekommen .

Rach diesen Worten entsteht bei den Kommunisten
ungeheurer Lärm ,

Mit drohenden Fäusten rufen die Kommunisten dem Redner zu :
Herunter , herunter mit dem Aiann ! Einige Kommunisten wer-

sen mit Heften nach dem Redner . Abg . Frau R « i t t e r « r (Komm.)
ruft unter lärmendem Beifall ihrer Fraktionskollegen : Er darf nicht
weiterreden !

Vizepräsident Ri eher versucht vergeblich den Lärm zu be¬
schwichtigen . Er erklärte , er habe vergeblich erhofft . daß di« Anwesen¬
heit von Frauen die parlamentarischen Sitten verbessern würden.
Schließlich bildet sich vor dem Redner ein erregter Knäuel von
Nationalsozialisten und Kommunisten , die mit geball-
ten Fäusten einander gegenüberstehen. Sobald der Abgeordnete
Roth seine Rede fortsetzen will , entsteht wieder ungeheurer Lärm bei
den Kommunisten. Darauf unterbricht Vizepräsident Dr . Rieherwm
VkI Uhr die Sitzung auf ein« Viertelstunde.

Vizepräsident Dr . R i e ß e r eröffnet die neue Sitzung kurz vor
7 Uhr. Im Saale herrscht große Erregung . Abg . Eichhorn
( Komm.) erklätt , di« rohen Beschimpfungen des Märtyrers der Re-

Iustizminister Dr .
seiner Freunde und
weiter reden lassen

würden . Aber mit Rücksicht auf die taufend politischen Gefangenen
wollten sie den Fortgang der Verhandlungen nicht verhindern , aber
Herrn Dr . Roth mit seinen Freunden , diesen erbärmlichen Gesellschaf¬
ten , unter sich allein lassen .

Abg. Dr . Roth versucht darauf , seine Rede fortzusetzen und er¬
klärt , der Kommunist Levinö sei rechtskräftig verurteilt worden. Rach
diesen Worten erhebt sich erneut großer Tumult . Di« im Saale
noch anwesenden Kommunisten erheben stürmischen Protest und dringen
vermischt mit Sozialdemokraten gegen den Rednertisch vor , während
von der anderen Seite Deutschnationale herantreten und auf die Zu¬
rufe der Kommunisten«regt antworten . Die Parteien drohen handge¬
mein zu werden. Die Fäuste erheben sich . Die in vorderster Reih«
Stehenden werden von den Hinteren nach vorn gedrängt . Der sozial¬
demokratisch « Ecker st edt dringt auf den deutschnationalen Abgeord¬
neten Laverenz ein . der ihn mit beiden Fäusten abwehrt . Ein Natio¬
nalsozialist wird an der Gurgel gepackt. Im Hause herrscht unge¬
heure Erregung . Von den Tribünen werden stürmisch« Pfui¬
rufe laut . Inzwischen fluten die Kommunisten wieder in den Saal
herein . Der Lärm wird immer heftiger , lodaß di« Glocke des Präsi¬
denten nicht mehr zu hören ist und dieser wieder die Sitzung aufhebt .

Nach Aufhebung der Sitzung begaben sich die Aba . Eckerst « dl ,
L o e b e und Müller - Franken zum Präsidenten Wallmf , um ihm
Bericht zu erstatten.

Kurz vor 8 Uhr eröffnete Vizepräsident Dr . Rießer die
dritte Sitzung des Hauses. Er teilte mit , daß der Aeltestenrat
zu der Ueberzeugung gekommen ist, daß zunächst eine einzelne Ab¬
wehrhandlung eines Abgeordneten, der sich Raum schaffen wollte,
bei den anderen den Glauben hervorrief , daß es sich um einen An¬
griff handelte . Der Aeltestenrat sei der Auffassung, daß hier ein
Mißverständnis vorliege und daß deshalb die Angelegenheit zunächst
erledigt sei . (Lärm bei den Kommunisten.) Der Aeltestenrat gebe
aber dem Wunsche Ausdruck , daß solche Szenen sich im Reichstag

Darau '
nicht mehr wiederholen werden. Darauf erhält Abgeordneter Dr .
Roth (Nationalsozialist ) wiederum das Wort . Die Kommunisten
rufen : „Der Mörder darf weiter reden.

" Sie verlassen in der
Mehrzahl den Sitzungssaal . Der Redner sucht dann die Veranstal¬
tung von Regimentsfeiern und Deutschen Tagen zu rechtfertigen.
Staatssekretär Joel vom Reichsjustizministerium widerspricht einer
allgemeinen Amnestie, da sie im Volke den Glauben an die Rechts¬
pflege ertöte . Die Wiederaufnahme von Strafverfahren sei aber
zulässig und solle erwogen werden.

Abgeordneter Dr . Rosenfeld (Sozialdemokrat ) erinnert an
den heutigen Todestag Rathenaus und wirft der Rechten die geistige
Urheberschaft an diesem Morde vor . (Stürmischer Widerspruch
rechts.) Levinö sei als tapferer Mann in den Tod gegangen. (Abg.
Thomas (Soz.) ruft : „Er ist nicht so ein Feigling wie Ludendorff".
Der Zwischenrufer erhält einen Ordnungsruf .)

Damit schließt die Aussprache. Abgeordneter Dr . Roth (Natio -
nalsoz .) meint in persönlicher Bemerkung, die Behauptung des Ab¬
geordneten Rosenfeld, er habe sich von der Front gedrückt , sei eine
unverschämte Lüge und wird zur Ordnung gerufen. Frau Abgeord¬
nete Reitterer (Kommunistin ) ruft dem Redner „Schuft" und
„Lump" zu und erhält zwei Ordnungsrufe .

Sämtliche Anträge werden darauf den zuständigen Ausschüssen
überwiesen. Das Haus vertagt sich auf Mittwoch nachmittag 2 Uhr.
Tagesordnung : Beamtenfragen . Schluß 8 Uhr.

TU . Berlin , 24. Juni . (Drahtbericht.) In der heutigen 3
tionssitzung der Deutschen Bolkspartei wurde die Vorstandswahl *
genommen. Gewählt wurden zum ersten Vorsitzenden Dr.
zum 2. Vors. Dr . Zap f, zum 3. Vors. Dr . E u r t i u s . Zu GW (fiihrern wurden gewählt die Abgeordneten Brüninghaus
Morath , zu Beisitzern bestellt Dr . Becker , Beythien , , 7
v . Kardorff , Dr . Runkel und Wingefeld . >»

'
,

Der Fall Kemnitz. ^ ^m. Berlin . 23 Juni . (Drahtmeldung unserer Berliner
leitung .) Am Samstaa hat in Frankfurt an der Oder ein ^ l
vertteteitag der Deutschen Bolkspartei stattgefunden , an dem au« , j
Reichsautzenminister Dr . Strefemann teilnahm . Auf der ^ordnuna stand der Fall Kemnitz . Herr von Kemnitz r
Einladung zu dieser Tagung erschienen , um sich wegen seines u . -r ^
tritts zu den Deutschnationalen zu rechtfertigen und klarzustellen , ad^ üittd

idfpH jder Forderung der Dertreterlagung , fein Mandat niederzulegen, k J
kommen werde . Herr von Kemnitz legte in etwa zweistündiger ^ ^
feinen Standpunkt klar erklärte , nach Aufforderung des WT
tages , er werde auf sein Mandat nicht verzichten , da ^ gw
das formelle Recht die Beibehaltung des Mandates gestatte. jjf ^

®
fcheinlich wird sich der Zentralvorstand der Deutschen Volksparreu a ^ i
am 6 . Juli in Frankfurt a. Ai. zusammentritt . noch einmal mrt " HM
Angelegenheit beschäftigen . ^

Zum Gedächtnis Rarhenaus .
nau

WTB . Berlin , 24. Juni . (Drühtbericht .) Im Walther ^ &
-Haufe trat mittags das Kuratorium der Walther Ä

( | t ^ t<
Stiftung zur ersten Sitzung zusammen, die der ReichspräN ^
mit einer Ansprache eröffnete, in der es u a . heißt : .J J” |

In dem Gedächtnis von Walther Rathenau , der heute vor »7-, %
ren durch feigen Meuchelmord fein der Arbeit für die de ^

' fit
unft gewidmetes Leben endete, vereinen wir uns hier . jpji

denken seiner in Dankbarkeit für all das , was er für das (7 “ ^ U
Volk getan hat und in herbem Schmerz um das , was DeuM ^ Mt
an ihm vorzeitig verlor . Dem Andenken dieses Mannes >" ,.J>
Stiftung dienen , deren Kuratorium wir heute gründen . 3*
herziger Weise haben die Verwandten des Verewigten diesesJU ^
mit seinen reichen Schützen an Kunst und Schriften dem deUjA - ^
Reiche als ein Erinnerungszeichen zur Verfügung gestellt . Die '

^ (1
regierung hat diese Stiftung dankbar entgegengenommen und p »« >
es als ihre Ehrenpflicht empfinden, das Haus mit seinem %
Inhalt zu pflegen und zu erhalten . Es soll aber auch einen Pt?*1V 3
Zweck haben, nämlich den Vereinigungen , die für geistig- m
kulturelle Zwecke tätig sind , als Raum für Zusammenkünfte "Jul Mj
Es soll seine Sammlungen und seine Bibliothek der geistigen> u f
öffnen. Diesen Zweck näher zu bestimmen und durchzufum "
dieses Kuratorium betraut . -
Kausfuchlrngen bei - er kommunistische« La««""" |^ ei

fraklton in Bayern . # t
Dr. Sch . München, 24. Juni . (Drahtmeldung unseres ^

erstatte»«.) Der Polizoidtrektion München war aus vsrfch^ ^ ^
Umständen bekannt geworden, daß die der kommunistischen-J % i fej
rklgsfrvktion im Landtagsgebäude zugeteilten Zimmer zu Zwecks

aufgclösten ^Fortführung der verbotenen und _
nistifchen Partei mißbraucht wurden . Mne heu» ^
der Polizsidirektion nach Einverständnis des Landtagspraß Mt
in den Räumen der komiministischen Fraftion vorgenommensß ^ -l N
zeiliche Durchsuchung förderte umfangreiches ^ ^
zutage, dessen Sichtung längere Zeit beanspruchen wird , -tost ^

-
tty

im Fraktionszimmer Betroffenen wurden sieben nicht .
Mitgliedern des Landtags zählende Personen f e st g e n 0 w | | |Seissers Nachfolger .

Dr. Sch . München, 24. Juni . (Drahtmeldung unseres “
erstatters .) Der Dhef des Landespolizeiamtes , Polizeioberst ^ \
Se i ss e r , wurde zum 31 . August 1924 verabschiedet . 3" ^ rch,
Nachfolger wurde vom gleichen Zeitpunkt an der Ehef des 2“ 4
Polizeikommandos Nürnberg -Fürth Polizeioberst Reiß , „d *

... . .. c . ti _ cm . x . .. _ r - l . lReiß war feit einigen Wochen bereits provisorisch in seinem \
Münchener Amt tätig . Wie erinnerlich, hat von Äisser wegen

i» j

Verabschiedung schon vor einiger Zeit Beschwerde eingelegt-

Oesterreich un- Auhlan - . ^
TU . Wien , 24 . Juni . (Drahtbericht .) Der bisherige %

tische Vertreter Oesterreichs in Rußland , Pohl , ist zum
ernannt worden. Damit sind die diplomatischen BeziehuNgeu tr •; Vt
den beiden Ländern vollständig wieder hergestellt. , „

Aüekrritt - es Botschafters Dr. Wie - felöl '^ ' 3 .

News aus » ertm meiner, yar oer oeur>cy« « ol>cyarier K: c>
ton . Dr . Wiedfeldt seinen Abschied zum 1 . Oktober ^

tV

TU . Newyork, 24. Juni . (Drahtbericht .) Wie S
>s" aus Berlin meldet, hat der deutsch« Botschafter inJb

Als Nachfolger fei der frühere Reichskanzler Dr . E u n 0 Tv i>>

Moor von der Last der Jahre nicht genug gebeugt, und Franz Sauer
hätte dem Franz Moor noch ein paar teuflische Züge mehr auf¬
prägen dürfen , Hedwig Lilie » Amalie war ein besonders schönes
Beispiel der unerschütterlichen Treue wahrer Liebe. Günter Mar -
stran« (Daniel ) , Robert Fritz (Hermann ) und Max Malen (Pater )
führten ihre Episodenrollen mit Geschick durch . Max Malen hielt
die Fäden der Spielleitung in fester Hand.

Als die Uhr des Torturmes zu elf Schlägen ausholte , gewähr¬
ten die Räuber ihren zahlreichen Gästen fteien Abzug aus dem
Schloßhof und leuchteten uns als echte Jünger Karl Moors groß¬
mütig durch das Dunkel, Fackelglanz umsäumte die Wege, bis die
Lichter Alt -Heidelbergs im Tale sichtbar wurden . Der Schloßhof
aber lag wieder in träumender Stille , und die Geister der Vergan¬
genheit mögen irrlichternd durch die Büsche geflogen sein , um die
Feier der Johannisnacht vorzudereiten . H i l>d e g a r d R ü d t.

* '

S!Krieges schuf er ein Gemälde „Front " und etliche andere
dukte , die wir auch im Kunstveretn kennen lernten . — Di«
Geoygis gab der Karlsruher Gesellschaft , vor allem in «MBmit feiner schönen und interessanten Frau , die er u . a. als "
Weiß" gemalt hat, eine bestimmte Note . Nun ist er , der ^
Reoolutionsgetriebe etwas plötzlich den Staub unserer Siaot y?
Schuhen schüttelte , rasch und unerwartet , erst 53 Jahre
Leben geschieden ; er erlag einer Blinddarm -Erkrankung.
er 1871 in Leipzig und dort , in Dresden und schließlich rn
ausgebildet . 1900 hielt er sich in Paris auf , wo er mit einer

ichnet wurde . Bilder von ihm hängen (<>

Walter Georg! f . Der Maler und Professor Walter Georgi ge¬
hört in seinem Schaffen vorwiegend zur Münchener Kunst. Als Mit¬
begründer und Hauptvertreter oer

Medaille aurgezeicyner wuroe . Biroer von rym yang-- ^ r
denen öffentlichen Galerien und in Privathäusern und d? -- fr ,
Gedächtnis wach.

Graf Keyserling in Baden -Baden . Einer Einladung
Handlung Brodesser folgend sprach der Tarmstädter Philol ^ >ß v ..^ d<
außerordentlich zahlreichen Zuhörerschaft über ein dem
philosophischen Reijetagebuches besonders am Herzen liegendes
über östliche und westliche Weisheit , nicht

egründer und Hauptvertreter oer Gruppe „Die Scholl«" ( 1888) Hai
r sich einen Namen als Maler gemacht . Der Name „Scholle'^ war

ein Programm , das auf bodenständige volkstümliche Kunst abzielte
und zwar nicht als Illustration oder kleines Zimmerbild , sondern als

er

ausgedehntes Wandgemälde von dekorativ-monumentaler Absicht. Ein
klarer bestimmter Umriß und einfache breite Farbflächen waren dabei
für Georgi charakteristisch Er stellte in dieser Art figurenreich«
Szenen dar mit lebensgroßen Typen : Bauern auf geschmücktenWagen ,
Kartoffelernte , Drotzeit usw . Bon seinen Weggenossen ging Eichler
mehr aufs Landschaftliche und Erler aufs fantasieooll symbolisch De¬
korative . Georgi hat sein « volksmätzig « Note auch in mehreren Litho
graphien bewährt , unter denen die „gelbe Posttutsche" in herbstlich
bewaldeter Hügellandschast eine« der bekanntesten Blätter von Boigt -
länder L Teubners billigen Wandbildern ist . (Siehe das Schaufenster
der Druckerei des Künstlerbundes in der Erbprinzenstraße .) In ähn¬
licher Art hatt sich Georgi schon vorher in den Münchener Kunstzeit-
schrnften „Jugend " und „Sbmplizissimus" beteiligt . In den ersten
Nummern beider Wochenblätter ist er schon mit guten poetischen und
charakteristischen farbigen Zeichnungen vertreten , unter denen ein dun¬
kelgrüner Teil mit Nixe und weißem Schwan mir besonders lebhaft
in Erinnerung steht . Unter den Bildnissen ist vor allem das des be¬
rühmten Historikers Lamprecht am Katheder bekannt geworden.

W . Georg! hatte also einen festbegründetenNamen u . eine ausgeprägte
Physiognomie, als er 1808 als Professor an die Karlsruher Akademie.
berufen wurde , der er rund 10 Jahre angehörte . In dieser Zeit wurde
seine Malweise breiter , delikater im Ton und malerischer. Charakte¬
ristisch in dieser Hinsicht war die Ausführung des großen Auftrages
für di« Klosterkirche in St . Blasien , für die er zwei Monumentalbil¬
der malte : eine Himmelfahrt Mariae und eine Stiftungsdarstellung
des Klosters. Sie waren seinerzeit hier in der Orangerie ausgestellt.
Kurz vor dem Krieg war Georgi . in der Bretagne gewesen und er
zeigte die malerische Ernte dieses Aufenthaltes in merkwürdig strengen
und etwas melanchoLischen Bildern tat ..Kvnftnerein». Während des

spruch fordernde Einseitigkeiten, wie sie bei dem stark östlich w
ten Leiter der Darmstädter Weisheitsschule zu erwarten
fesselnder Eindringlichkeit und bereichernder Anregungslu » jgfje»
Weisheit des Ostens ist ihm das Suchen nach dem DWÄ {tuiin hi>.m TiirrtP Tntfrtffbpn -fttiS Hom ^ c-nttung . dem Geiste der Dnge. Tatsachen sind dem
nur Ausdruck , also gleichgültig
Sprache, ja nur Grammatik .

unwesentlich: sie sind

J

4
Durch sie hindurch gilt es

verstehen. Dann erweist es sich , daß. wie ein chinesischer 1
Tatsachen schon 25 Jahre vor ihrer Erscheinung entstehen̂ >

7hrener wies auf unseren Zusammenbruch hin , der mit der "
ausliegendcn Entlassung Bismarcks begann .) Dem so Denr ~a$aar , Mm
es möglich , fein Schicksal selbst zu gestalten, weil er von ^ Dieser ^ Rs
unabhängig ist und nur erlebt , was er selbst schafft. — '
stehenden , Sinn und Bedeutung suchenden Weisheit des ~ „
mit Beispielen aus indischem und chinesischem Denken . -freitwurde, stellte der Redner die ganz anders geartete W sie
Abendlandes gegenüber. Cie geht nicht von innen naw “ >.
kein Bersteben, sondern sie sammelt von außen her Wrii « „ check.Aj- ^sackenmaterial und versäumt darüber immer mehr d"S -̂-

^dem Sinn und Geist des Geschehens und Seins . Das 9° |
zu einer Veräußerlichung des Lebens und zu einem Grao: .
barci gesühit , die an die Anfänge der Völkerwanderung \ »jilAber nicht ein« Hinwendung zum Orient predigt Graf ^ -.

aheü^ ‘ Lj :^ it,vor dem Untergang des Abendlandes , sondern ein absol >» £ jcfc fl0ttJenseits von Orient und Occident , eine Vermähluna der ^ v
Morgenlandes mit dem Reichtum des Abendlandes , eine. - - - — . . sorrc^ . isp 1
Ost und West , die zu dem Ideale führen werde, das er ' ^ e lo>
nennt : völlige Entfprecknn« von Sinn und Ausdruck . storm̂ |und temperamentvollen Ausführungen , die oft in paradox»^
prägt waren (z. B . : „Ehristus war kein Christ, sondern ^ I
treuer Jude ") , fesselten von Anfang bis zum Schluß und ^ %
Redner lebhaftesten Beifall ein . Von neuem zeigte es - j

^
kenswert« Bereicherung das hiesige Geistesleben durch das v 5.
Unternehmen genommen hat .



Bab Mhe pteffe <MorsemntSs «cke1 Sette 3 . Nr . 249 .

r » US Baven .
_ et btt Sanshallansfchntz.

»? • » <» * « * * de » Kau,halt » a » » sch » sses am
jl began« wtt der Mitteilung der neuen riywifchen
> «li tz^ ^den« Beratungen de» Staatsministeriums geschaffenen
%0 |K,fi* die Wetterbehandlnng der Gebäudesondersteuer .^ 4 i Kür *®04» der Koalttionspatteie « und auch zum Teil die der
■ «I Cw 1** dottea am Montag und Dienstag früh lange und

Die neuen Beschlüsse des Staatsmlnisteviuims
, " « wde wesentlichen Aenderungen der Regie -
^ klagen . Die Freigrenze für das steuerpflichtig« Ge -

.gHf wird m 3000 JL auf 4500 erhöht . Darüber hinaus
%f0 Ign ®*»ffelwnfl etngefühtt in der Weise, daß der Steuerwert
„4 * Sj »LJ" * 9000 M um 60 , von 9000 bis 12000 um 50 , von
jSsjjr Ai 5000 mn 40 Prozent ermäßigt wird . Die Steuer soll erst' '

gt {T ;1- fällig am 5. August, erhoben werden. Der für den SBofc
ui*1' t sT t>erw«ndende Teil wird von 10 auf 25 Prozent erhöht und
rtV1 C 1 Wohnungsverbänden ohne Staatsgenehmigung bis zu

wsteigert werden. Diese Mittel sollen nicht dem Woh-
W 1 »N"chthin, sondern nur dem Kleinwohnungsbau zugeführt

JV föSÜ . dor Grund - und Gewerbesteuer soll einerseits
i# i^ uennögen mit einem einheitlichen Satz von 47 Pfg . be-

kXwt beim Grund - und Betriebsvermögen eine Staffelung
®

yl Sätzen eingeführt werden.
Steuerwert soll die Steuer betragen : bei 10 000 , 11

V ** 36 Pfg ., bei 10 000 M bis 15 000 ,M 40 Pfg . . Lei 15 000
:Zf 45 Pfg ^ bei 20 000 bis 25 000 Jl 47 Pfg ., über 25 000 Jl

4* t «M
e Steuerfreigrenze des Betriebsvermögens wird mit Wir -

l«wj k ß1- April 1925 von 1200 Jl auf 2500 Jl erhöht.
lf1t t litionsparteien erklärten , daß dies« Beschlüsse
dt " tzĤ nimisteriums gleichbedeutend mit einer neuen Regie-

j und damit die bisherigen Beratungen als erledigt zu
EVon volksparteilicher Seite wurde dem

>t# mit der Begründung , die Beratung sei da weiterzufiih-
ji t y.' ; unterbrochen worden sei , die Regierungsbeschlüsse seien
•utfflj tHh,.01 für die Weiterberatung .
E %u der Ausschuß die Beratung aus . um den Fraktionen
Ü «e <*& zu geben, zu diesen Mitteilungen Stellung zu nehmen
im 0». nachmittags die Beratung weiterzufübven .

*
E tz,.

" ?ch , 24. Juni . (Beim Kirschenpflücken verunglückt.) Der
^jährige Schmiedmeister Christof Heidt in Söllingen

«a v .Kirschenpflücken vom Baum und erlitt so schwere Ver -
E tz> b . er starb.
il^ gingen . 24. Juni . In der vergangenen Nacht wurde in

"7 Wj ^ ahnhofwirtschaft eingebrochen und Warenbestände
ui Vt 1 ® ert entwendet. — Wegen Hochverrats hat die

[i“i einen Heizer von auswärts verhaftet , der nach der
* w Zeitung " zwei Deutsche wn die Franzosen verraten und

» i
>« rk bekommen haben soll.

^ Erlach (b. Bruchsal), 24. Juni . (Brand .) Durch Feuer ist
iw

'1 des Försters a . D . Max Oechsler niederge -

«i** l% .-,en» 24- Juni . (Brand .) Samstag .abend drohte in der
ni«*' ^ Müller ein Brand auszubrechcn, indem auf un-
- ui AZeif, zum Trocknen ausgebreitete Borsten Feuer fingen.
* „ J wurde dies rechtzeitig bemerkt, fodaß das Feuer alsbald
^ , ■' Se’'

.°en konnte.
^ ."Iplingen (A . Meßkirch ) , 24. Juni . (Tödlicher Unglücksfall.)

i»*? des Sternenwirts Wahl ritt dieser Tage nach getaner
ö ‘ !j w den zwei noch mit Geschirren versehenen Pferden in die
ef*** ^ der naheliegenden Donau . Anscheinend verwickelten stch

d" !>- d> die Stränge und gingen unter , wobei st« den Knecht mit
'l« zogen .

hi

49. Tagung öes Deutschen Gaslwirte -Vert
Die Begrüßungsfeier in - er Fefthalle . — Die Aufkündigung der Hauptgen. ^enschaft del

Hotel -, Gast- und Schaukwirte-Orgnnisationeu Teutschlands .

^ s - er LandeshaupMaA.
Karlsruhe , dem 26 . Juni .

i«-» deutsche Turn - und Sportabzeichen .
«̂ttu^ fche Reichsausschuß für Leibesübungen als oberste Be-

<fi4 "cher Turn- und Sportverbände hat mit der Stiftung des
1, ^ -Ukn- und Sportabzeichens für jeden Deutschen eine Ge-

,wfL k *9eben, sich auf den wichtigsten Gebieten der Leibesübungen
und bei entsprechenden Leistungen auch ein« äußere

\ ^ m Gestalt des einfachen metallenen Abzeichens zu

Abzeichens ist. Anreiz zu geben zur Erreichung der für
lidU notwe-rchigen hochgesteigerten, körperlichen Allgemein

^ ^ d der Erhaltung dieses Körperkönnens bis ms reife

^ Kmgen erstrecken stch auf f ü n f für das Leben notwendige
Vf? Fähigkeiten und zwar auf Herz- und Lungenkraft , auf
st - i auf den Besitz männlicher Körpersertigkeit . auf Schnellig-
Vn Ausdauer .

A u- 1atfche der das 18. Lebensjahr vollendet hat , sollte stch
^ k5 zur Erwerbung des Abzeichens erforderlichen Mindest-

^ kuf “1* Tmining zu erreichen.
^ V VAbstcht hat , sich um die Auszeichnung zu bewerben , hat
K ’ ?urm- oder Sportverein , dem er angehört , anzuzeigen ,
■.i® ( n ^ fettigung des Urkundenheftes zu sorgen hat . Die Prü

>Drden dann bei den Vereinen durch besonders dazu voin

Der Begrühungsakt .
Den Verhandlungen der Hauptversammlung der Abgeordireten,

die von morgens 9 Uhr bis mittags 3 Uhr andauerten , folgte am
Abend eine Begrüßungsfeier im großen Saale der Feschalle,
der mit Flaggen und Wappeir reichgeschmückte Saal wies eine über¬
aus starke Besetzung auf.

Als Vertrete : der Stadt waren anwesend Oberbürgermeister Dr .
F i n t e r . Stadtrat L a c r o i x , als Vertreter des Berkehrsvereins
Stadtrat Steine ! und Verkehrsdirektor Lacher .

Eingeleitet wurde der Abend durch einen Festmarfch , „Den deut¬
schen Gastwirten zum Gruß"

, einer Komposition des Musikdirektors
Irr gang , des Leiters der Fcuerwehrkapelle , die für diesen Abend
den musikalischen Teil übernommen hatte . Der schneidige Marsch , der
flüssige Havmönien aufwies , fand begeisterte Aufnahme .

Eine besonders angenehme Ueberafchung brachte das Kilianguar -
tett mit seinem Begrüßungslied „Gott grüße Dich". Das Quartett
stand nämlich vor einer großen Pyramide und zwar waren toe Gestal¬
ten des offiziellen Plaketts aus dem Atelier Albrecht durch die Sän¬
ger verkörpert . Erster Baß war der Gefchäfisführer, zweiter Baß de :
gutgenährte Koch, zweiter Tenor der Herr „Ober"

, erster Tenor der
Liftboy : daß dieses Quartett schon bei seinem Erscheinen die Gunst
der Gastwirte im Flvge erolvrt hatte , braucht wohl nicht besonders
betont zu werden.

Im Namen des Gastwirtevereins von Karlsruhe und Umgebung
begrüßte Herr Reichert die Versammlung mit herzlichen Watten .
Di« Eastwirte -Ausstellung habe bewiesen, daß im Gastwirtsgewerbe
alles einig sei vorn Norden bis zum Süden und daß sie alles tun , um
auch ihrerseits Handel und Gewerbe zu hegen und zu pflegen. Beson¬
dere Worte der Anerkennung und des Dankes widmete er der Brau¬
ereigesellschaft Moninger . die für diesen Abend einem besonders feinen
Eerstensajt als Ehrentrunk gestiftet hatte . Mit einem herzlichen
„Willkommen" schloß der Redner seine kernige Ansprache .

Eine hübsche Einlage bot Frl . Roß mann aus ^ Stettin , die
Tochter eines Gastwirts , mit dem Auftrittslied der Elisabeth aus
Tannhäuser , die von Musikdirektor Hofmann am Flügel mit be¬
kannter Meisterschaft begleitet wurde . Sehr starken Beifall fand auch
Frl . Hermann vom Landestheater mit ihren Barfußtänzen .

Herzliche Begrüßungsworte fand Oberbürgermeister Dr . F i n -
t e r . der betonte , daß Karlsrube . wenn man uns auch als Provinz be¬
zeichnet , immerhin Landeshauptstadt sei . Er dankte allen denen, die
mitgearbeitet haben , an dam Zustandekommen der großen Veranstal¬
tung . besonders erfreut sei er über den zahlreichen Besuch aus allen
deutschen Gauen . Das sei ein Beweis für die Einigkeit aller deut¬
schen Stämme . Mit einem stürmisch aufgenommenen Hoch auf die
Gäste schloß Herr Oberbürgermeister sein« von Humor durchwürzte
Ansprache .

Besonderen Beifall fand natürlich wie immer Staatsschauspieler
Müller , der im Laufe des Abends noch einige seiner trefflichen
humorvollen Vorträge zum Besten gab.

Wie lange der Eröfmungsakt gedauert hat , has konnte bei Fer¬
tigstellung dieser Nummer allerdings nicht festgestellt werden.

Schlutz der Delegiertenkagung .
Im weiteren Verlauf der Delegierten - Tagung , die am

Dienstag vormittag im Colosseumsfaal stattfand und über die wir be¬
reits im Dienstag -Abendblatt ausführlich berichteten, führte Präsi¬
dent Köster - Berlin ,zu der Frage d e r A u f k ü n d i g u n g der
Hauptgemeinschaft der Hotel - und Schankwirte¬
organisation Deutschlands u . a . aus , daß der deutsch« Gast¬
wirteverband keine guten Erfahrungen mit der Hauptgemeinschaft ge¬
macht habe . Der Verband der deutschen Hotelbesitzer -Vereine ins -

D .R .A. berechtigten Vertrauensmännern abgenommen und das Ur-
kundenhest nach erledigter Prüfung über die Verbände an den D .R .A .
zur Verleihung weitergegeben.

An Unkosten entstehen dem Bewerber etwa 4 JL (Selbstkosten des
llrkundenhestes , Abzeichen ufw . )

Weitere Auskunft , Anmeldung zur Prüfung . Versand von Prü -
fungshesten usw . erledigt auch die Sportabzeichenmeldestell« de»
Badischen Landesverband für Leichtathletik , Ober¬
leutnant Brenner , Karlsruhe . Erenadierkaserne Tel . 200 . unmit¬
telbar . Von dieser Stelle werden auch im Laufe des Sommers
wöchentlich Prüfungen festgesetzt werden , deren Termine an gleicher
Stelle veröffentlicht werden.

*
( !) Keine Herabsetzung der Fernsprechgebühren. Die Nachrich¬

ten , die von einer Herabsetzung der Fernsprechgebühren vom ersten
Juli ab wissen wollen, sind wie von zuständiger Seite mitge¬
teilt wird , unzutreffend. Die bisherige Ortsfprachg -bühr bleibt be¬
stehen . Herabgesetzt werden mir die Neben gebühren , nämlich
die Einrichtungsgebühr , die AnfchlußgeLühr ufw . Die übrigen Haupt¬
gebühren bleiben bestehen . Es ist auch nicht richtig, daß die Reichs-
postverwalturrg einen großen Ausfall infolge geringerer Beanspruchung
des Telefons gehabt hätte und daß daran ? die Ermäßigungen znrück-
zuführen feien. Im Gegenteil macht sich gegenwärtig im Fernsprech¬
verkehr eine große Belastung bemerkbar.

l'«sandere präsentier « sich als eine Organisation der Eroßunternehm «
im Gewerbe, während der Verband bestrebt sei . die ganze große Massi
der Gastgewerbetreibenden in einer machtvollen Berufsvertretuni
zusammenzufassen .

Die Hauptgemeinschaft arbeite auch in ihrer heutigen Forn
zu schwerfällig und weite Berufskreise seien davon überzeugt , das
es nicht genüge, wenn zu den Verhandlungen mit Parlamentarier «
ein juristischer Syndikus des Hotelbesitzerverbandes statt eines Fach
mannes erscheine . (Sehr richtig !) Diesem idealen Ziel der Ford »
rung der Berufsinteressen stehe die jetzige Organisationsform dei
Hauptgemeinschaft entgegen und so müsse die Kundgebung erfolgen
damit der Deutsche Eastwirteverband nicht schließlich in den Bov
ipanndienst des Hotelierverbandes gerate . (Beifall .) Er sei dei
Führer der Reichsorganisation des Berufs und niüsse als solcher dü
Spitzenorganisation bleiben . Bon einem Kampf gegen den Hotelieo
verband sei keine Rede, man wolle nur eine Reform der Hauptg«
meinschaft und im Anschluß daran eine bessere und innigere Zusam
menarbeit . — In der sehr bewegten Debatte sprachen u . a
Jünemann - Opladen , F u g t h - Rudolstadt , Rost - Gotha
Theiß - Dessau , K a r d e l - Mannheim , Horn - Hamburg um
Schwarz - Crefeld, woraus der Antrag mit 271 gegen 159 Sttmm «
angenommen wurde .

Um etwaigen Differenzen innerhalb des Verbandes aus Anlaf
dieses Abstimmungsergebnisses vorzubeugen, beantragt « Ho pW
st a e d t e r - Dortmund die Annahme folgender

Entschließung:

„Nachdem die Mehrheit des Deutschen Gastwittetages die Kffndli
gung der Arbeitsgemeinschaft mit dem Verbände der Hotelbesitzer
Restaurateure und verwandter Betriebe sowie dem Deutschen Kaffe»
hausbesitzerverband beschlossen hat , legt der Deutsche Eastwirte -De»
band Wert darauf , zu erklären , daß mit diesem Beschluß nicht WN
Brücken der Verständigung abgebrochen sein sollen .

Der Beschluß wurde in der Hauptsache deshalb gefaßt, weil dt»
bisherige Organisaiiowsform ein ersprießliches Zusainmenarbttl »
unmöglich machte .

Der geschäftsführende Ausschuß wird beauftragt , unter entfcht «
dener Wahrung der Würde und des Ansehens des deutschen Gafb
wirteverbandes , die Fäden zu dem Verband der Hotelbesitzer »ft»
und der Deutschen Kaffeehausbesitzer aufs neue anzuknüpfen und eine
Verständigung auf anderer Grundlage herbeizuführen ."

Weiterhin beschäftigte man sich mit der Verttetung im Groß«
Vorstand des Deutschen Gastwirts -Verbandes und stimmte hierz»
folgendem Antrag des Provin,zialverbandes Rheinland zu : De»
Verbandstag beschließt , daß Regierungsbeffrksverbände , die 4600 Mit ,
glieder und mehr haben , berechtigt sein sollen , zu den Sitzungen de»
Großen Vorstandes des Deutschen Gastwirts -Verbandes Delogiert« za
entsenden, die Sitz und Stimme haben.

K l i n g e b i e l -Veilin beantragt « ferner eine dmchgreifende ReoLi
sion der Verbandssatzungen , die beschlossen wurde . Mit lebhaften»
Beifall wurde ferner die Mitteilung oes Berbandsvorsttzonden «ntge-
genqenommen, daß das Verbandsorgan ab 1. Oktober d. I dreimal
irochmtlich erscheinen und besonders auch die politischen und wirtschaft¬
lichen Fragen in ihrer Beziehung zum Eastwirtsberuf behandeln
werde. Damit erledigten sich mehrere hierzu vorliegende Anträge de»
Proomzialverbandes Berlin .

Ern Antrag Hamburg in Fragen des Rechtsschutzes gab noch
zu längeren Auseinandersetzungen Anlaß und wurde schließlich abge¬
lehnt.

Zum nächstjährigen Tagungsört wurde Breslau bestimmt.

| A Grober Unfug. Die Aborte und Wände der Eisenbahnwageol
und Bahnhöfe werden immer wieder mit unzüchtigen Darstellungen ,
Schmierereien und Kritzeleien in Wort und Bild besudelt. Derarttger ,
das Empfinden jedes anständigen Menschen verletzender Unfug , schä¬
digt nicht nur das Ansehen der Gesamtheit : sondern kann auch beson¬
ders bei der Jugend großen Schaden anrichten . Es ist sittliche Pflicht
eines jeden Einzelnen , dazu beizutragon . daß den Tätern das unsau¬
bere Handwerk gelegt wird . Das Eisenbahnpersonal ist angewiesen,
die Täter rücksichtslos zur Bestrafting zu melden. Es wäre im In¬
teresse der Allgemeinheit zu begrüßen , wenn auch die Reisenden di«
Reichsbahnverwaltung bei ihren Bemühungen zur Ermittelung der
Täter unterstützen, damit den Schmuftzfinken ihr unsauberes Eebahrsn
gründlich verleidet werden kann.

c-j--Bei dem Bericht über das Jubiläum der Feuerwehr Grün »
winke! muß es bei der Vergebung der Ehrenzeichen heißen : Adolf
Kuhm und Albert Kuh m , statt „Kühner".

Tages-Anzeiger.
Konzerthgus : ,Die fünf Frankfurter "

, 1 % —10 Uhr.
Verein der Hundefreunde : Monatsversammlung im „Pttnz

Karl "
. 8 % Uhr.

F .C. Phönix : Wettspiel gegen K.F .V . im Stadion . 7 Uhr.
B. f. B . Südstadt , b . städt . Wasserwerk: Wettspiel gegen Fvaw-

konia. 7 Uhr.

Das

Brauerei Sinner A--G- ist Anstich ,

Fischer's Weinstube
- Kreuzttratze 28 -

«w alten Bahnhof, empfiehlt ihre
anerkannt vorzüglichen Weine .
10860 Mart « GarmiS .

Kaus mit Fabrikanwesen.
Wegzuasbalber verk . od. vervachte m. mittleres ,

»eueres , massives Fabrikanweien mit all . Komfort,
das sich zu allen Zwecke » eignet, alles sofort be¬
ziehbar. Nähe Karlsrube . Nur Selbstkäufer mit
6 —8000 Mk. dar woll . Eilofferten «nt. Nr . 10487
an die » Bad. Prelle" einreichen .

Reelles , gesundes Angebot .
Ein älteres erstes badisches Jmmobiliena «»

scbäst lucht einen
aktiven Teilhaber

mit 8—10000 Jt Einlage . da mehrere gröbere
Aufträge vorltegen. Nasch entschlossene strebsame
Herren wollen Angebote etnreichen u . Nr . 10436
an die . Badische Prelle" .

Geschüfishaus
Südstadt, 4 Stockwerke , Hinterhaus , m. Einiahrt .
8 Werkstätten , ein sr«i«r Lad «» m3 üenstern u .
beschlagnahmesreier 2 Zimmerwohnung
zu verkaufen. Anzabluna 15000 .# Angebote
unter Nr . » 10878 an die - Badische Prelle".

Hüten

MehrereAutogaragen,
Motorradgaragen ,

H Lagerschuppen
''btSr

‘» »« f(8 t e 6enen Grützen , teuer« und
»erlegbar . transportabel .

^ Und Protvekte kostenlos . A1V88
Vq enbach o m . b , H ,

% Hcldcnan -Sle « .
. 3W (SBeftf. unbel. Gebiet».

liefert ralw uns vretsw « » tH » tttrfetei de» Bad . V«,st«.

Gebrauchte , nur gut erhaltene

Abfinö . - Brennerei
zu kauten

ca: 100 Ltr .. _u. Garlenrnöüel
«tttAt.. « eg Angebote unter Nr.„ .. , . , , . .. ö®r. . ... — —_..4)19880 an die . Badische Presle

8/22 Audi
P . K . W.. 6faefi vr . bereist. Contttelg. mit Pritscheals Lieserungswagen preiswert zu ttscfanfeit «
»19687 Theinert, Karlrruhe-Mpplirr .

NIEZTJttAXJ
zwei herrschaftliche

Einfamilien - HSusar
!n der Schwarzwaldstratze hier, schönste « . idealste Dtadtlage, ohne
vis -a-vis , Nähe Hauotbadnbos n . -Stadtgarten . mit 7— 8 Ä ' tnmer.
Mädchenzimmer und sonstigem reialtchen Zubehör, mit Zentral¬
heizung u . allem Comfort der Neuzeit eingerichtet, bis 1. Oktober
beziehbar, zu verkauken eventuell zu vermlclen . bet Zusicherung
einer erststelligen Fetnaoiohypothek. - » 19481

L. Körner , Blechnerei u . JnstallationSgeschäfk,
Klauvrechtitr. 15. Telefon S1S1 .

»ersy ' ledener Grdfte 1014 «
Gemarkung Beiertbeiin und Bulach

_ r zu verkaufen
Näheres Rh«inttrabr «4. Trlephrn Nr. 1238

jOatzbilderl
liefern schnellstensi

Samson <& Co . , f
J Photogr. Atelier.
glilur-Passaje i , Juli :. '47. 1
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SQdwestdeutsche Industrie - und Wlrtsctiafts - Zeituno
Wertpapierbörsen .

Mannheimer » Sri« vom 24. Juni . .
a . Mannheim , 34. Juni . (Eigener Drahlbericht .) DaS GetchSst war

heul« besonder» in Berstcherungsaktten belebt. Es gingen mn Mannheimer
Versicherung »u 61, Badische Assekuranz ju 57.5> Oberrheinische Versiche¬
rung zu 40 Billionen Ji pro Stück. Ferner von Jndustri -elverten Anilin zu
12(4 , Rhenania 4.25, Gebrüder Fahr 4.25, Knorr Heilbronn 2.9, Mez
Söhne 1%, Neckarsulmer Fahrzeug « 4, Rheinelektra 4 .26, Zellswfs Wald¬
hof 6.5, Zuckerfabrik Frankenthal 2%, Zuckersabrtk Waghäusel 2.4.

Stuttgarter Börse vom 24. Juni .
tr . Stuttgart , 34 . Juni . (Eigener Drahtbericht .) Die Börse verkehrt«

in ruhiger Haltung hei behaupteten Kursen. Das Geschäft war sehr klein .
ES notierten : Hypothekenbank 0-65 (0.6) , Notenbank 62 (64) , Vereinsbank
1 .62 (1 .6) . Spinnereien : Erlangen 7 .1 (7.25) , Kolb u . Schul« 6 .5
(6 .6) , Kattun Hetdenheim unverändert 70, Spinnerei Kottern 26 (27 .5) .
Nährmittelwerte : Kaiser Otto 0.76 (0.7) , Letbrand 0.4 unvcr-
ändert , Otto Krumm 0.95 unverändert , Stuttgarter Zucker 2 .25 unverän¬
dert . Maschinen - und Metallwert « : Daimler Motoren 2 .2
(2.77). Feinmechanik Tuttlingen 10 .4 (10.75) . Hohner Trossingen 16.5 ( 17) ,
Malchincnsavrik Eßlingen 3.75 (3 .95) , Neckarsuttner 3.8 (3.9) , Württem -
bergtsche MetaMvarenfavrik 35 (3ü<9) . Uebrige Werte : Badische Ani¬
lin 12.45 (12.9) , Zement Heidelberg 6 .6 unverändert , Gebrüder Junghanz
4.9 (4 .8) , Germania Linoleum 7 .3 (7.25) , Wochenheim 6.5 unverändert ,
Verewigte Oelsabriken 15 (15 .5) , Köln-Rottwetl 4 .9 (5.1) . Im Frei¬
verkehr war das Geschäft fast ganz still, die Kurse unverändert .

Waren und Märkte .
Hamburger Warenmarkt vom 24. Juni .

h . Hamburg , 24 . Juni . (Etg . Drahibertcht .)
Kasse « : Di« Geschäftstätigkeit ruht « am Platz wie JnlandSverkehr

auch heute weit . Wenngleich die Umsätze sich nur in müßigen Grenzen
bewegten , so behaupten die Preise doch voll und ganz ihren Stand . Man
nannte Santos supcrior mit 90— 95, prima mit 102—105 , extra prima mit
111—115 sh loco transito . Während ein Teil der brasilianischen Abgeber
ihre Forderungen ebenfalls auf ihrem Stand ließen, setzten andere ihre
Offerten bis utn 1 sh in die Höhe . Abschlüsse wurden nicht bekannt. /

Kakao : Die Marktlage ist im allgemeinen unverändert geblieben.
Vom Auslande lagen auch heule feste Aufträge aus Locoware vor . Dagegen
kam es in Abladuugsware nicht znni Geschäft . Aus erster Hand war Santos
«pocca zu 53 sh Koskfracht angeboten . Von Abschlüssen hörte inan in¬
dessen nichts.

Reis : Während für Rechnung ides Exports einige Austtäge zustande¬
kamen, zeigt« das Inland nur wenig Kaufinteresse Die Stimmung blieb
jedoch trotz des slanen Geschäfts stetig behauptet . Burma » II 14 sh 7*4 d.

Auslands ; ucker : Bet unverändert ruhiger Tendenz lag das Ge¬
schäft beschränkt , doch hielten flch die Preis « auf letzter Höhe. Tschech.
Kristall, Feinkorn . Juni mjl 25 sh , Oktober 20 .9 sh genannt . Deutscher
Kristallzucker notierte , Junt/erste Hälfte Juli 21 sh 4*4 d, Juli »wette Hälfte
31 sh , November-Dezontber 19 sh 4*4 d.

Mehl : >e 100 Kg . waggonweise ab Mühle bezw. Station : Weizen¬
mehl : Auszugsmehl ' htcstger Mühlen 31, Bäckcrmehl hiestger Mühlen 25 ,
inländisches Auszugsmehl 24 , inländtscheS Weizenmehl 20 .50 , amerikanisches
Weizenmehl 6(4—8. Roggenmebl : 70-proz . Roggenmehl htestaer
Mühlen 22 .50—24 , Roggengrobmehl hiestger Mühlen 18.50, 70-proz . Rog¬
gen meM inländischer Mühlen 19.50, Roggengrobmehl lnländ . Mühlen 16.50.

Getreide : Die Haltung des Marktes war bei kleinem Geschäft und
unveränderten Preifen ruhig und abwartend .

Hülsenfrüchte : DaS Geschäft kam auch heute über einen kleinen
Umfang nicht biuans . Die Preis « weisen teilweise Veränderungen auf .

Futtermittel : DaS Geschäft lag vollkommen still . Auch die an
ftch niedrigen Preise vermochten keinerlei Abschlüsse herbeizuführen . Es
kostete Hafer 9 .50 . Häcksek 4 , Wioienheu 6, Preßstroh 360 .

*
Baumwolle . Bremen , 24. Juni . Schlnßkurs: Ameri¬

kanische Baumwolle fulln middling good Colour 28 mm Staple loko
32,01 per Kilo . Dollav- Cent».

Zucker. Magdeburg , 24. Zuni . Gemahlene Melks, prompt kn
10 Tagen 17 ' -19 % .

Metalle

Berliner Metallnotierungen vom 24 . Juni . Elektrolytkupfcr
100 Kilo 118,75, Raffinadekupfer 1,01—03 , Originalhüttenweichblei
6,55—56, Originalhüttenrohzink (Preis im freien Verkehr) 0,54—55,
Remelted -Plattenzink von handelsübl . Beschaffenheit 0.47—48,
Banka -zinn, Strattzinn . Australzinn in Verk . Wahl 4,05—15, Hütten -
zinn 3,95—4,05, Reinnickel 2,25—35, Antimon Regulus 0,68—0,70 ,
Silber in Darren 88,25 —75 . Die Preise gelten für 1 Kilogramm .

Banken und Geldwesen .
a . Süddeutsche DlSkouio-Gesellschast Mannheim . Der Vorstand derust

di« ordentliche Generalverfammluug aus den 10. Juli zur Genchmtgung
des Jahresbericht - , der Gewinn - und Derlustrechrmng sowie , u AuMchtS -
« tswahlen ein . _ . . .* Vereinsbank Hamburg . Die heutige Generalversammlung ge¬
nehmigte die Bilanz , Gewinn - und Verlustrechnung für das Ge¬
schäftsjahr 1923 und beschloß, den Reingewinn auf neue Rechnung
vorzutragen . Eine Dividende kommt nicht zur Verteilung . Der
Verwaltung wurde Entlastung erteilt . Anstelle des verstorbenen

Heim Robert Kirsten wurde Franz Kirsten neu gewählt
und ferner hinzugewählt Herr W. T . H . R e i n k e .

* Zur Eröffnung der ungarischen Natwnatbant . Der Generalrat der
neuen ungarischen NationaWank hielt am SamSlag seine erste Sitzung ab,
in welcher all« Einzelheiten , die sich aus die Ausnahme der GeschästStLttgkeit
der Bank am 24 . Juni beziehen, besprochen wurden . Die Geschäsis -
hedtngnngen der österreichisch -ungarischen Bank bleiben zunächst unverän¬
dert in Geltung . Die neu« Bant hat von Len 600 Beamten des alten
staatlichen Roteninstttutes nur 40 übernommen . Mit der Ausnahm« der
Tätigkeit der Nationalbank wird di« Dcvisenzentrale ausgelöst. Die neue
Devisenverordnuiig wird als «in« große Erleichterung begrüßt . Die Ein
lieserungspsticht der Export - Valuten wird aufgehoben. Hiermit ist daz
größte Hindernis des Exportes aus dem Wege geräumt . In den letzten
Tagen macht flch insolgedessen ein stärkeres Steigen des Kurses der Ungar¬
krone bemerkbar. Im Frciverkehr wurden in der vorigen Woche 100 000 ,
am Samstag 90 000 Kronen pro Dollar gezahlt. Zu diesem Kurse werden
große Beträge angeboten . Ein grobes Geldinstitut soll viel« tausend Dollar
zum 1 . August mit 75 000 Kronen verkauft haben .

Wirtschaftliche Rundschau .
# Esko-Stahlgefellfchaft m . b . H. Spitzenberger & Co ., Mann¬

heim. Der Firmawortlaut wurde abgeändert auf : „ Esko Edelstahl-
Kompanie m . b . H .

"
> die Bilanz auf Goldmarkrechnung umgestellt

bezw . das Stammkapital erhöht. Aenderungen in der Person der
Gesellschafter sind nicht erfolgt .

4- Zollcrleichtcrungen für die Einfuhr nach Spanien . Die Mel¬
dung aus Madrid , welche von einer Aufhebung des spa¬
nischen Valutazuschlages für deutsche Maschinen berich¬
tete . ist ungenau gefaßt gewesen . Das in der „Eaceta de Madrid ' '
vom 2 . Mai veröffentlichte Dekret vom 30. April 1924 steht in erster
Linie Maßnahmen zur Unterstützung der einheimischen spanischen
Industrie vor und bestimmt daher unter anderem , daß in Spanien
nicht herstellbare Spezialmaschinen, die der Vervollkommnung schutz¬
bedürftiger spanischer Jndustrieunternehmungen dienen sollen , Zoll¬
freisten genießen. Solche Maschinen können auf Grund der Ueber-
gangsbestimmungen auch dann zollfrei zugelassen werden, wenn sie
zu dem Zeitpunkt der Verkündung des Dekrets bereits unterwegs
waren oder in spanischen Häfen und Zollstellen lagerten . Ebenso
werden während eines Zeitraumes von höchstens 5 Jahren die Na¬
turprodukte und Halbfabrikate , die man in Spanien nicht herstellt,
von den tarifmäßigen Einfuhrzöllen befreit . Jede Befreiung hört
jedoch von dem Tage an auf , an dem sie in Spanien selbst herge¬
stellt werden. Man sieht also , daß diese Zollbefreiung gewisser aus¬
ländischer Erzeugnisse, die in Spanien selbst nicht vorhanden sind
oder nicht hergestellt werden , nichts mit einer Aufhebung des Valuta¬
zuschlages auf zollpflichtige Erzeugnisse zu tun hat . Allerdings wird
Deutschland in diesem Falle nicht mehr schlechter behandelt als
andere Länder . Der Valutazuschlag auf tatsächlich
erhobene Zölle besteht aber weiter , und es wird
Sache der deutschen Unterhändler bei den im Laufe dieses Monats
zu führenden Verhandlungen fein , die Aufhebung des längst nicht
mehr berechtigten Valutazuschlages mit Entschiedenheit zu fordernund durchzusetzen.

ff- Verband Südwestdeutscher Industrieller . Am Montag , den
16 . Juni d . Js . fand in Schloß - Hotel zu Karlsruche imter dem Prä¬
sidium des 1 . Derbandsvorsitzenden, Kommerzienrat H . Stoeß »
viegelhausen bei Heidelberg, die 52 . ordentliche Plenar¬
versammlung des Direktoriums des Verbandes SüdwestdeutscherIndustrieller statt . Die Versammlung war von Delegierten der
Bezirksvereine. Fachausschüssen und Fachgruppen des Verbandes , so¬
wie von Deffretern der d-m Verbände angeschlossenen Fachverein- sehr
zahlreich besucht . Zunächst berichtete Verbandssyndikus Dr . Mi eck -
Mamnheim über die Angelegenheit betr . - „Bildung eines Reicbswasser -
straßen-Deirates und von Bezirkswasierstrnßen-Deiräien ". Punkt 17
der Tagesordnung betraf : „Die Notwendigkeit weitgehenderer Berück¬
sichtigung de- badischen und südwesideuischen Industrie bei der Ver¬
gebung von Aufträgen seitens der Reichsbahnverwaltung "

. Es wurde
dringend gefordert, daß biete Berücksichtigung in Zukunft in einem
Umfange erfolge, der der hohen Leistungsfähigkeit der in Betracht
kommenden badischen und stidwestdeutschen Industriezweige in größe¬
rem Maße entspricht . Weitere Berat » nasae,genstande bildeten eine
Reihe wirtschaftspolitischer, handelspolitischer und Exvort -Fragen .
An den mehrsffindigen wichtigen Beratungen nahmen als Vertreter
k«r Regierung Ministerialdirektor von Schoen -beck vom Reiistswirt -
schaftsministerium Berlin . Ministerialrat Dr . Scheffelmerer und Ober¬
regierungsrat Stehberger vom Badischen Ministerium des Innern
Karlsnist « teil .

a . EefchäftSlwfssAten über Mannheimer Firmen . 24 . April 1924
Chemische Fabrik Leo Elchenvaum . 24 . Avril 1924 M . Mellland ,
EHcmIfche Fabrik A.-G . . Fabrik technischer Oele und Fette , JnbufttieHafen .

Mal 1924 Dampftest « ltadrtkVaden A .-G . . Rheinau . 9. Mm
1924 . VerwalftmgSzentnil « Friedrich Eiermann A .-G . u. ' Io .. Rfftattt
Darm -stadt , Nährmittel - und Pastillenwcrke ' . 14. Mat 1924 A . Schwind
n . Dihlmaier , elektrotechnisch « Unternehmungen . 21 . Mat 1924
Bad . Papierindustrie G . m . h . S . 22 . Mai 1924 Foh . Schenk .
Schuihmachermetster nnd SchuhhäniVler. 24 . Mat 1924 Robert Paul C a »
m t « n . Großhandlung in Schokolade und Zuckerwaren, Mannheim .
24 . Mai 1924 Heinrich S t a v l u . C o„ G . m . b . H „ Lebensmittel - , Futter¬
mittel-, Länderer,euanisse -Hanhlung . 27 . Mai 1924 Gotttchass F r o h -
mann , GetreidegroNhandlnng . 80. Mai 1924 Nikolaus F r e f t. Mol-

kereiproduktengroßhandlung . 31. Mat 1924 Erwin K o p p * i ^
Zweigniederlassung Mannheim (und Frankfurt ) ; Beschluß bis r , j)
Neustadt a . H . 12. Juni 1924 Ztgaretteniavrik r o 6 c ' 1

j;
Gräber . 13. Juni 1924 , B o ela g" , Bcnzin -Benzol -LelÄ -- ^ p
1924 Adolf S t r G . m. b . H ., Großhandlung in Tabakwaron
ttKin.

55t. *

empfindlichen Raummangel aus der Frankfurter Messe
das Haus der Technik zur bevorstehenden Herbstmesse , di« vom «
tember stattfindet , beträchtlich erweitert . Es ist hierdurch t \
worden , in feer technischen Messe Gruppen neu aus i ®

^
iie bisher aus Platzmangel nicht berückstchtigt werden konnten, » ^
Kino , Optik, Photo , Automobile , Fahrräder und Zubehör. j |
Maschinnbau, der Elcktrotechnik, dem Bauweien wird
weiterer Raum zur Verfügung gestellt werden können.
-die bisher in der Westh-atlc C untergebracht waren , werden in d-ff f
Technik verlegt . — Anrneldepapiere und Auskünfte sind vo»
Franksur a . M . erhältlich.

A Ferienheim « Mr Handel u«d Industrie (Deutsch «
Kaninianns -ErholungShe tm«) Wiesbaden . Der uns vorltegeivs
über das Geschäststahr 1923 gibt ein anschaulich «' z.
Schivierigleiten mit denen die deutsche Wirtschaft tm versa E ,
käuipsen hatte . Noch bei Beginn des Jahres waren erst 17» , xck
gleich 1 Goldmark, am 1. August mutzten schon 261 901 , 0
1 Billion Papiermark für 1 Gotd :nark gezahlt werden .
deutschen Valuta ist also innnerhatb eines Jahres um ^

bas
inillionensach« gefallen . Die Gesellschaft hat tusolgooessen ihre «p
sätze wöchentlich , von August an fast täglich ändern müssen . t
ptermark stiegen sie auf 2 Milliarden Papievmark 1« Tag - ,^ ^ 9
nung in Goldmark ergibt erstaunlich niedrige Sätze ; beiPielMs' ^
Durchschnitt des Juli 0 .56, für August 0.60 , für September

^
v
^ ^Hierbei ist allerdings die jeweilige höhere Kauskrait zu berl- .

schwere Beeinträchtigung erfuhr die Gesellschaft dadurch, daß a>*"^ I
Besttz an Essektcn und Bankguthaben von der Jnslation btt*
Auch die Llnlagen tn Bankaktien , Jndustrieobligationen und >
wertbeständigen Papieren brachte wenig Hille. Atz besstt -*

großem Umfang vorgenommene Ankauf von Bedarisattl " ' . i>
me . — In Betrieb waren 26 Heime , von denen das 1
fen im Mat ausfchied, weil es von der Hess. Regierung

Vtinguug von während des Ruhrkampfes ausgewiesenen
schlaguahmt wurde . Di« Zahl der Heimgäste betrug 26 413 "ff -
vsleaunastaacn . Das während des Winters geöffnete Erzgff .., rpslcgungstagcn . Das während deS Winters gconnrr «
Bärenburg - Kipsdorf war recht gut besetzt und bot seinen
heit zu schönem Wintersport . Am Schluß ihres Berichtes app
rienhei-me mit warmen Worten an das soziale Empfinde« des
ternohmertums , um mit dessen Hi -lic auch in Zukunft ihre« . 9-T
gehen zu können. Sie faßt diese Aufgabe mit den Worten
sa-mmen, der über feinen Aufenthalt in einem der Heime sow yv
„Dieses Heim wird wohl einzig dastehen und erscheint m !I ’ "L1i n

'
tnnerung , nachdem ich wieder im ausreibenden GeschAts*eff ^ il«
wahre Zufluchtsstätte für abgehetzt« Menschen ; denn er ist tm
des Wortes «in „Heim" .

ScIilfTnhrt .
* Bon der Rlieinfchifsahrt- Der Geschäftsgang in bck

ist trotz anhaltend günstigem Dasserstandes , der ein« ff.
Schiffe und weitgehend« Ausnützung des Schiffsraums -
flau , was in den unzulänglichen Geldvcvhältnissen, unter
und Kohlenhandel letden , feine Erklärung findet . Dle **
für RhelNfchifse 3 Golidpsennige, für Kanalfchiffe, für bte ft .
Woche 3*4 Goldpfennig gerechnet wurden , jetzt 214 holl-
und Tag . Der Schlepplohn stellt sich von Rotterdam ^

na«

8!

ft.

So

“4

H

37*4 bis 40 holl. Cents J? Last von 2000 Kilo, von,Rubro ^
" ^

Helm aus 1 -A) Goldmark , von Mannheim nach Karlsru ^ ^
mark, von Mannheim nach S1raßburg «Kehl auf 55 holl,
bürg nach B -rsel aus 1 .50 holl. Gulden je Tonne . i

Nächste Dampferabfahrteu der Hamburg -Rmern » r.
New D »rk : D. Resolute am 24 . 6-, D . Westphaiia am 26- ^
Clav am 3. 7-, D . Reiiance am 8- 7. . D . Albert Ballin aff ru
am 17 . 7. — Rach Boston -Pbikadrlphia - Baltimore -Norfott : ®-
4. 7. , D . Legte am 25 7 . — Na» der Weffüste Nordam«r*ff

.
ca . 28 . 6 ., M . S . Ostrts ca. 19 . 7 ., D . Sachsen ca. 9 . j . *
nmcrika: D . Jdarwald am 30 . 6 . , D . Württemberg am 9 . 2

Na« Cuba .Mexiko :am 12. 7. , D . Ltgurla am 26 . 7 . — iraw uum '-' mnuu .
D . Sachsenwald am 26 . 7 . . D . Hols -iia am 12 . 8 . —
D . Hatmon am 28 . 6 „ D . Rugia am 12 . 7. — Nach CW *1' t„«(- ^
23. 6 . . engl . D . Machaon am 5 . 7., D . Oldeniburr am 12 . *•; * . <
of Glasgow am 19. 7 ., D . Trier am 26 . 7. — Levante T - .M »
ea . 27 . 6„ D . Durazzo ca . 28 . 6 . . D . Anatolia ca . 28 . 6-, ^ N
28 . 6 .. D . Cairo ca . 4 . 7. . D . Pera ca . 5 . 7. . D . H" aN ' -
Cavalla ca. 11. 7. — Nach Riga und Petrograd wöchentucd^ ß

Züricher Devisennotierungen . Zürich
Die heutigen De visennott eruneen • stellen

TfO*f,T«T'h ?s (»hp AnsBfthlnn

de»
sic»

Holland

Paris • '
London 1
Italien
Brüssel
Budapest

Belgrad ■
Prau

21 . 6. £4
211

ß Ü 14ai .5 vVaiscnau • • • *
13475 13K iCopenhugen • * *

J.007 -I, O.OC79»1, Stockholm • • • *
16 65 16 .tb ' /7 Kristiania . • • * *
30 .45 30 0 - Madrid • • • • •

?oo°
nlo

24 .42 24 35 Buenos-Aires • • '
• • • • 24 . 30

26 40
0 .65

24.35
26 0
072

SOfl« . - .

Konstantinopel * #
5.63*/. 5 .36' i, Helsinafors • * •

2F0
. . . • 6.70 6 Bukarest - '

Ostdevfteu vom 24 . Ju «I. Bukarest 1 .62—194 .- - - - « «« 0 .955« Polen 77-̂ -
79— S1 , Riga 79.6- —61 .31 , Reval 0.935

and 77—31. Esthland 0.885—0.935, Litauen 38- 41.

« Kvepsnsr - Brüu
Spezial - Export hell

in Güte und Qualitäl erstklassig

kommt in allen Koepsner - Wirtschafken zum Ausschank.

i!

i

Dl « 5. nomvaenie des
14. (Bad .) Ji »f..« ,gt »
im i " -schönen Tübingen ,
stellt tm Juli Freiw » .
Ng « ein . die Lust » . Liebe
, . Soldatenberuf haben ,
gesund , unbestraft und
möglichst nicht über 20
Jadre alt sind. 2997a

Anmeldungen leder,eit
schriftlich an ll . Bataillon
des 14. Bad . Jut .-RegtS .
tn Tübingen iWürttbg . l.

Empfehle mich tm Bin ?*

Ausnähen
fürFlicken . Kletderreva .- - " pfenrieren , Strümpfe stopfen
und Wettznäben . Zu¬
schriften erbeten S » ft «n -
ftraße 38 , Ist . K . Hanler .

ObstKörbe
leder Art empfiehlt

I . Lieh i«* »
ft«itecft*abf 123.

ri
7638

r^ne Kleine und trotrdem erstKiMgs
virro . Rci[c-Sd)röibmafdjto

5üddeutfche
5chreldmaschinen -- und
Bürv-- kinrichtungL --Se§.

m. d. ff.
Ksrlrruhe , llsiserstl -aße 225.

WeitzzeugFUcke» « .
Riiden angenommen .

Fra « Schönemann ,Sditlietftr . 27 . 111. iBim»

Tücht . Schneiderin
empsieblt sich im AuS-
nübc » und , u Haule .
Angebot « unter B1V838
an di« . Badische Press »".

Leiden Sie ?
an Flechten, Hantausschlag, Hautjucken, Pickeln, Finnen
Schon, Krätze osw.f dann gebrauchen Sie Dr . Ter »
rane *e Hellseif #* Er olg überraschend , Zn haben in
den Apotheken nnd Drogerien. 2845

ln V4Stundevertilgen
Sie unter

Filz « undGarantie fiept- Kleid6r .|Läuse s . Brut (NisR . ), Wanz, . Flöheb .
Menschen o . Tieren . Riesolda
Wund .unich &dl . Verkauf nur
Friseur Holstein, Herrenst, 6.

rJrmUtr5rtialkrs

Man verlange ausdrücklich „Schaller’s Tee“.
Carl Schaller, Tee - u . Vanille-Import Karlsruhe.

Wähle

Sommersprossen- Balsam
n Meylra . «es . sesch . SS

zur Kntternuncr der Hommersprosaen . Viele l>aon
schreiben, üeberali erhältlich, bestimmt Krn7t92
apotheke . Zährlngerstraße 43. 7en

Ein Waggon

Einkoch "
»> Gläser *

eingetroffen .

s

Waldsiraße 51 . Telefon |
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Darmstädter und Nationalbank Kommandit -GeseUsdiaft
auf Aktien Filiale Karlsruhe

i. "4

ft
«jt<

*

Berliner Börse
ran M. Juni .

®i» Kone verstehen sich ln Rentenmark-
Drozenten. Zn Ermittlung den Wertes einer
ktln von 1000 Mk. 'Nennwert Ist den Kursen
eine Noll anzuftigen berw . der Punkt um eine

Stelle nach rechts zu verschieben .
Q*etaelin Staatapapiere

24 «.
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76 76
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J'ft Sehztz -&*. iv—v .ft dto.vi - txft 1824er . .
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H
w ertb »«l. Anleihen

J*Qroßkraft -

0108 */.
0 .396
0 §61
0.730

013500120
0 .260
0 .250
0 .285
0 .550

0 .130
8 m

0
°1Ü8
0 .130
0 .250
0 .245
0 .290

PH a . in .
EisMbalni . il fcUan .

Lombardes 7 .5 8
Baltimore . . 24 .5 30 .5
^cbastnsgb . . 0 425 0 375
Hochbahn . . 34 ' /, 39 .5- ödd . Eisest . 29 27

S chlffabrtz - Watis .

jferu Hannb .
ul*i **d . Kohle
ftlrenß . Kali'•Pr Kopgeii § !o6
- Ausländische Werts .“•Uest.8cb. l4
«' Oolß-Ii. .

8 .
I ' *j}rk,*dm.
, ®*Kd . 1. 1.
r T5 »g<i . u .
« • « rk . amf .• Zoll luu .140«« . . ,^ bß.SoId -L

Kraa .-R.
i • hex . Aal
4»l J do * äo.
«1, T« . II. ilU».7* do do do
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0
3
7? 5

37 .5
23

55
19.6

8> 5
395

16 .25

23 . 6.3
4' /.

i.Anstral .
Hapaa - >
Hamb . Sfldam.
Hansa • • •
Kosmos • • •
Nord-Lloyd •
Vereinigt Elbe

21 .5
21 .4
3026

8 .9
17 .25
4 .25
2

Bank -Aktien .
BarmerB .Ver .
Berl .Hsnd -list.
Commerabk .
Barmstdt . Bk,0. Asiat . Bk .
Deutsch . Bk .
D.Uebers -Bk.
Diec.-Komn ).
Dread . Bank
ldlsi . Crtil.-Anl .
Mitteid . Cndia.Oeet. Credit .
Dstbank . . .
Reicbsbank .
Rhein .Creditb
WienerBankv

0 875
20 .76

1 .5
0 225

Induatri a-Aktien .
Aschen . Ittn
Aachen erS)ilD.
Accnmnlator .
Adler t . Oppnt .
Adlerhütte 0 n
Adlerwk .Klijtr i*

A.-0 . f . Anilin
A.-G. f .Verk . .
Allg .Elek .Oes
Aleen Zement .
Amroendf . fm.
Angl.Cont .Go,
Annab . StelBSZt
Annen or Csitl .
Ascbaff .Zellst
Angsb .Nrb . M.

Bad . Anilin .
Balcke Kasch .
Barop .Walrw .
liaeait A.-G. .
Bayr . Mmhto
Berg Eveking
Berger Tieib .
Bergmann B.W.
BI . As». I!« h.
.Jlotelgessch .
Bl . - Eier . Ind .
BlnJisehtMtfäii
Berrelins Bw.
Bielefelder
mecb . Web . .

Bing Nfirnbg .
Bismarck hfitt
Bocbnm Goß .
Böhler Stahl .
Braonk . Brtk .
Brschw .Kohle
Brem .-Beslgh .
Bremer Und .
„ Volkao . . .
. . Wollkümm
Bodems . . . .
Bosch Wagg .
CapttoAKleln
Chem . Gricsh .
Chem . Heyden
.. Weiler . , .
_ lnd .G eisen h
_ Willibert .
Concord . Cletn.
Daimler .
Delroenh . Uü .
Dtecn .Atl . ieJ .
. . Lux . Bgw . .
8tKlLEb.SigBr.
Ltöcfi. Erdöl .
Dlttli . Goßstahl
_ Kaliwerke .
. . Schachtban
.. Spiegelglas
_ Steinzeug
_ Ton n. Stein
_ Wollw . . . .
.. Eisenhdl . . .

15 .26
18.2
12ft

355
25 .25

6 .5

n
i.26

19 .5
1.7!

46

21n
9 75

64
29 75
22 .5

e

Donneremerk
Drahtl .Hebe.rB
Dresd . Gard . .
Düren . Metall ,
Dürkopp . . ,
Düse . Eisenb ,
Dfisa Hasch .
Dyckerhoff
n. Widmann .

DynamitNobei

Eintracht
Brdb . . . .

Eiseng . Iittirl .
Eisen .Hatthes
Eisenw . Kraft
. . Meyer o. Co.
Elberf Färb .
EiektLipferg .
. . Licht n. Kr .
EIs . Bad.Woii .
Email . Dllrich
EnzinperEerlB
Emernano . .
Escbwefl . B | W.
Essen Steink .

Faber Bleist .
Fafnir . . .
Fein JnteSpIm .
Feldmiblefii
Felten n . Goi '
Frankonia . ,Friedriehebali
Fristet . . . .
Fuchs Wagg .

GaggenanEis
Ganz , Ludwig
Gebh . n .König
Gelsenk . Bgw .
Gelsen . Goßst .
Gensch . Taff .
Germania Zw .
Ges . f. el . TJnt.
Gildemeister .
Glaam . Scbolte .
Glocken still »,
Ortr . Geedbordl
Goldschm Ebb.
Görlitz Wagg .Goerz C. G .. .
GotbaerWagg
Greppin . Rsrii
Grevenbroich
Gritzner . . .
Grün &Bilüng
HackethalDr ,
Halle Kasch . .
Hammersen St

34 .5
475
2 .25

11 .5
0 975
10h.8
2 .7
? :?

66
50

8 .2
21/.
8.75
24

17 6
055

155

lft
8»i.
7 .75

Wb
0.919

8.25
2b.
8.6
2.4

17*i.
0 475

0 .775

HannovHasch
Hann . Wagg .
Hansa Lloyd
Haraort Hew
Hark . Brück. Sl.
Harpen Bgb . .
Hartm . Masch
Hcckmanltill .
Hedwigahütte
HilpertMasrh .
Hirsch Köpfer
Eirachb . Led .
Höchst Farbw
Hoeseh . .
Hoffm. Stärke
Hohenloho . ,
Holtmann Filii
Horch Motor ,
Hotelbetr . St.A.
Ilowaldiwprk
HnmboldtllSCll.
Hntschenrent .
Hüttw . Nllfsch.
Hydrometer ,

Ilse Bergban
JescrichAsph .
Jhdel Eisenb .

Sig . . . .
Jnnghaag Qtkr.

Kahla Porz . .
Kablbanm
Kali Äscherst .
Kalket Maach.
Karlar .Masch .
Kattowitz . Bot
Klöckner fftrlu
C . H . Knorr
Köhlm . Stärk .
Kolb n. SchOle
Kotim . l . hmrt .
Köln -Nencss
Köln-Bottw -
Kostheim Cell.
Kranes & Cie.
Kronprinz Het.
Ktippersbnsch
Kyflh . Hütte .

Labmeycr . .
Lanrahntte . .
Leopoldagmb
Linde EisMtd .
Lindenb .Stahl
Lindström . .
Lingner Werk
Linke Hofm .
Löwe Werkz .
Lorenz Tel .

23 6
41 .5

4 .8
0 .55
41

16 5
5225

2 .5
35
14.53
17.4
30

9 .5
29'/.

1 .9
15.75
2.25
575

24 .75
11.75
12»

3 .76
0.46
4 .75

als

10.81.8

5 .76

29
l ' i18.26

37 .52.76
16

66
1425
30 75

4 .8
6
4 .110

26
0 .6

m*

LothT'tatUm .
Lödensch . Mit,

M aprdbg. KIMM
MAßims . .
MAiinedie . .
MannesinaBB
Mtnsfelder

Mesch . Breuer
Mesch . Kappel
MaximilianssB
Mecb.VVeti.Llco
Mecb.v«i . zmn
MeguioButzb .
Meyer Kaufm ,
Meyer , r’aui
Miap .
Mix & Oeuuest
Motorenf . flftatz
MfllUeim Brw .

Neckar ? . Patn
Nept .Schlflsw
N .-t >aus . Kohl .
NJtritfabrik
Nordd .Ouznzn !
MßteinRut . .
.. Wollk &mm.
Nürnb . Hirk. W.

Oberschl .Efeh!.
M Eisen Caro
. . Kokswerke
Oekinpr Stahl
0pp.Prtl .2em .
Orenstein

Panier A.-G .
Phönix Htttte

n , Bpb , . . .
. Braunkohle

Pivtscb . . . .
Pittlcr ^ erki .
Preußen grabe

R &ifageb.V«| | .
Bavensb . SM&n.
Reich eit MlUil
Reieholz Pap .Reiß & Martin
RheinfeldJirelt
Rhein .Braunk
. . Chamotte
„El Mannheim
.Naas .Bertrw .

Rhein . Spie¬
gelglas .

.. Stahlwerke

28 6
tt *
28

0625
0 .575

4
13.75
49 .5

7JB

3.9

Sj

24 «w

3.5

4 .3
1 .626
4.25

0 .275
18.5

10.8
9 .5

34 .422
6 .75

iö .r
~

1.25

7.8
24*/,13 .5

3.9

21

RbenaniaCt . F.
Rheydt elektr .
Rieb eck Mont,
Rledol chem .
Rockstr . Still .
Roddergrabe
Kombach litt «
RosenthalPtn .
RütgerswoTk .

Sachsen worb
Sächs . Thür .

PU. Ct, . .
Saline Sllntn.
Salzdetfurth .
Sangerh .Mscb
Sarotti . . . .
Schäfer Blech
Scheldcmtnlil .
Schering chem.
Schieß Kasch .
Scbles .Bgb.»
Schics . Textil -
werke . .

Schneider Lpz
SctiöllerEltorf
Sohriftg .Hnck
Schub , u . Salz .
Schnckert 1®5.

Schnhfb . Herz
Schwelm . Eis .
Seebeck . . .
Sieg .-Sol . Guß
Siemensei . Bet
Siemens Glas
Siemens Bclcka
Sinnet A.- G. .
Spinn . Renner
Stadtb . -Hütte
Stahl n. Nölke
StaßfnrtChm .
stett .Chamott
Stett . Vulkan
Stinncs Rieb .
StöbrKammg .
Stoewer lUnu.
Stoib . Zink
Stralsnnder
Spielkarten .

Tafelglas
Tocklenbg .VH.
Telefon Berlin
Terra A .-G, .
Teutonia IM, .
ThomöFriodr .
Thür . Salinen

umTPniffjTi'i
Billas

hier und Badeu -vabe»SensÄafisWser
mtt Etntahrt u. Barten
zu verkauf«» . 10886

Fr. fi. Lieft.Lle« e» l«aft»bKre .Büraerstr . 12. Tel. 61689ffiä
tn bester Lag «. 12 Ltmmer
mit (Bortenpreiswert, »
verkante» . Angebot« mtt
Angaben der Anzahlung
unter « 19820 an di«
. « adtsch« « reff«'

W » iIIK
mit 2 Läden, in guter
Lag « , lehr preiswert unt .
aünsttgen ZabtungSbe»
dtnaungen zu verk. « in«

J « « obitte »-B»ro,
Lartstr. 6. Tel . »798

OM - oerHaai,
Stiere» « eschüstsbau «,
RAH« Laüserftr. . mit zwei
SSde«. gr. Werkstürtt <z .
Zt. nicht frei ), gr . Wohn¬
küche und Schlafzimmer
sbe^blaanahmefret ) sofort
beziehbar , Steuerwert
50000 -A. «irrtauf «ptet*
20000 Ji ünbegr. Sahen*
mobtltar, sowie eine
neue Schlatz immer- und
ikstchenetnrtchtung. An-
zablimg mindostenS 6000
■M. der Rest tan» atS
I. » vpotbrt bet 5% Ja»-
reSztn » stehen blekden .« ns« , «nt. Nr . « 18884an Me Badische « nrffe.

EWarzwalö-Ms
13 3J(ora. Feld , elektr.Licht , stteh . Waffer, etntg .Inventar , IkL Gut tmlüdl . Schwor »« , gelegen ,m .berrl . « Itck n .d .Ichwetz.-live« . auchal» Sommer«
stv aeetgn .i . mit ob . ohneSrnfe tppttbtll. zu verk.Anfr . unt . Nr. Eda an
dte . « adlfche « reffe ".

lM »iWIIJillllliM
Lastauto

»« kaufen gesucht , gut rr>
ballen oder neu, 4- 6 t.Angebote mtt vretSan-
gab« erbeten unt . « 19904
an die . « adlfche » reffe ".toalljrijunMri
2,1—8 qm grob. 60 qmRabiateren, versch . Bau»
höben i« kaufen gesucht ,len», Ar» , u. « auunter -
nebmnng .Ba»en -Ba»«».Äinderdett
aut erhalten , ,» kaufen

Aeines
”

»u kaufen gesucht . Offert,mtt Preis unter « 19828
an dte . « adtsche Preffe ".

Lrehfiauk. Lettspinb«!
1.10X1,60X2.90 mtt allem
Zubehör btll. »« v«rka»|.Ikarl » alter , » utoreoa -
rature » . » arlSr.-Beiert-
bclm , Marte -Alerandra -
straste 14 . « 19647

11 .75
12
35 .5
67 .5

7.25
26 .6

109

m
ö
»p
i13b

#
10 .4
25

826

4 .75
14.5
« *

15 .2
29 .8
24
29

1 .9
58 .8

65
6.6

27.8

109

ff

linionChem .S.
ünionw . Hascht

VarzinerPap ,
Vor.Bl-ttt . ltaii.
„ Dtsch .Nickel
_ Glaozst _Elb .
.. Jute . .
.. Mot. Hallet
VBerneisWeBell
Ver . Dltramar .
„ Stahl Zypcn
Victoria - wirte
Vogel Draht
Vogti . MlKli. St.
VogU. Tß ]!fbk
Vorw .Bielef S,

Wand .- Werte
Warst . Grub . .
Weg . e. SBBaer
Wernah . Sic, .
Weser Wft . .
Westeregeln .
WestfaliaEis .

WflJlr .Hanun
Wfl. Eis .Lgdr . o
Westt . Knpfor 3 .5 _
Wiek . Zement 14 .6 14 .6
WieslochThoe 9 .25 8 .25
Wilhelmsh . E.
Witten Goßst .
WlttkopTiefb .
WolifHagdeb .

Zeitzer Me« t .
Zells toff -l trete
Zellst . Wal dh.
Ziromermswk
ZwickaaUiKt

Kaioelelwtrla
D . Ostafr .Gea.1 2 .2
Nen-Guinca .1 2*/a
Otavl Minen | 22 L

KlctitamtUcfaa KottanugM

24. 8.

12
42 29
11%

675
1 .4
83

85
1 .5

Salitrera .
Sloman .
SüdA-Phocph .
Pomona .
Dtseh . Petr .
Dtache . Kolo¬

nial an teile .
Kacke 0.40

224 .i

04

Heiraten !
fiten # reell

PB H. Srzirrger
f?*l | tnbe . Stfiptinien -
^ - >7. Hl. Rllckv . erro .

peß

Empfehlung . Sn
hj .hfoolleren Reparier ,
j ' .'lfn von Möbel . Pia -
& Korbmöbel hef. btn .
^ aitenfti . 12 , Ul. If «.

i£ &nfii 0 cs Angebvl
Fahrrabhändler !

flVi' « . » ehale . « <buh -
to? *’ del «r » . Sreilauf »

u . fcnftlae Erlotz -' ll ' -. 8tt« lerhet <iBt . 10,
sj ' öffn . v . 0- 12. 2—6.

-JSonn fährl
JUilo leer
• zurück

Nähme von Möbeln' Vitt
< >>». unter Nr. « 19882

. « ab . Vrelle".

^ Magerkeit +
® irkt abstoßend .

Schön , voll
Körperior -

men d. uns .
Bi«ro Kraltpohw .
Erhebt . Oe-
wichtsinn .

Garant un¬
schädlich .

^
m

^
ebranchsanw .

' ^Apotheke Karlsruhe ,s *>ai8erstraße 201 .

Für die

iilatzeii:
fteinfte#

lllanzhelleS

Adnnß -Oel
offen 10441

120
Mk.

Feinstes

»peifeOd
100

Mk.

Allerfeinstes
« lanzhelles

iuliß - 0fl
besonbers

^ bandelt und
Filtriert

140
Mk.

' Pf #.

locies -^ mei ^ e.
Nein lieder Nann , unwer guter Vater

Emil Zeisluft
Oberpostsekretfir

ist am Dienstag froh , 69a Uhr , nach langem , mit Geduld
ertragenem Leiden , im Atter von 49 Jahren , sanft ent-
schlsXsn.

Kartsrabe , den 25. Juni m
In tiefer Trauer :

Frau Rosa Zeisluft , geb . Metzger,
nebst Kindern.

Die Beerdigung findet am Donnerstag , den 26. Juni ,
nachmittags 6 Uhr , von der Friedhofkapelle aus statt

Statt Karten .
Nach Gottes heiligem Willen wurde uns heute nacht

mein lieber Mann, unser herzensguter Vater , Großvater
und Schwiegervater

Karl Heckner
Hauptlehrer a. D.

nach einem arbeitsreichen Leben durch einen schnellen
Tod entrissen .

In tiefer Trauer :
Die Hinterbliebenen .

Boasrbaofi, den 24. Juni 1924.
Dm Beerdigung findet Donnerstag , den 96 . Juni , nach¬

mittags 4 Uhr statt . B19725

FQr die vielen Beweise aufrichtiger Teilnahme an dem
uns so schwer betroffenen Verluste unseres lieben, unver -
geßtichen Sohnes und Bruders

Emil
sagen wir herzl Dank .

Besonderen Dank dem Herrn Stadtvikar Koch für seine
trostreichen Worte , dem Sängerquartett Rottenhöfer , den
Naturfreunden von Karlsruhe u.Obertsrot nebstBinwohnerfchaft

B19695 In tiefer Trauer :

Familie Schumacher .

In dankbarer Freude zeigen wir hier¬
durch die Geburt eines Buben an.

Walter u. Hertha Goldammer.

Todes-Anzeige.
Heute nacht ft 1 Uhr entschlief

sanft im Herrn , versehen mit den
hl. Sterbesakramenten , unsere hebe,
treue Mutter, Grotimutter u .Schwester

Frau

gab. Kühner
im Alter von 74 Jahren infolge eines
Schlaganf alles.

KARLSRUHE , 24. Juni 1* 24.
Dis trauernden Hinterbliebenen :

Anton Springer und Femftie
Ettlingerstr . 61.

Friedrich SprineermFamilie
Markgrafenstr . 62 .

Karl Springer und Familie
Freiburg i. B .

Kama Lütgens , geh. Springer
und Familie, Ottenburg.

Margareta Kühner
Sofiens traße.

Trauerhau » : Ettüngexstr. Bl .
Beerdigung : Donnerstag nach¬

mittag 2 Uhr von der Fnedhof -
kapelfs aus . 10483

Stenographie!
Am Donnerstag , IM . Juni 1924 ,abends 7.10 beginnt in der

Städt. Handelsschule
(Zirkel) 4. Stock, ein Anfftngerkursus für Damen
und Herren in üfatlonalstenoirraphie .
Kursdauer ca. 8 Wochen .

Honorar inkL Lehrmittel G.-Mk. 8.—, für Jugend¬
liche unter 17 Jahren G.-Mk. 4.— und ist am 2.
Uebungsabend (3 . VII. 24) zu entrichfen .

Die Leitung liegt in Händen eines alten Steno -
graphieiehrers . 10448

Anmeldung bei Beginn des Unterrichts .

ßoramerlefien !
Erfahren «, totfiolMcfc

LÄhrcrin würde sc#«'
hreie Station etn Oder
mehrere fttntoet tn den
Seimnerferien nach einem
HöfieMtMrro« deglerfwn
und hsaufstchttasn . Gest .
An«-» , uni. Nr. « 10666
an di» «Ä»stche Preffe.
Verlobungs
VermHhlungs -

Karten
werden rasch und tauber

anaefertigt in derDrnckerei der
Badlachen Presse .

tzWMAW
Jeder Geldbetrag
brinat Iabresoerbienst
dir i2Ö

°/o i I . BplM.
Such kunkrist . Delö . sucht
stäadta « tke»Me» M 5» «
« rteasttr . 8, . Tel. 6816.
Darlehen von
3- 500« Süd.

für gute Sicherheit und
hobenZin » sofort gesucht
nur von Solvtzaeder .

Angeo . unt . DlOOlZ anbit » reffet

gut
wvothek..Darleb. bt » 8 °/° Monats-

ztn « , Effekten hch. Au«.
vchMltt , « aufkomm..NarlSruhe . Sixlchftr.4».Tel.Stl?. Gegr .I87S . rm

1000 Hark
kurrfrtma auSiulethen
gegen Effektenstcherhetti
Gell . itng . unt . « iS««
an die « abtlche P reffe.

48V RarS
aut 2—S Monate dri
Meter Stcherveti und 7%
MrmatsztnS sofort auf -
zunehansn gesucht . An -
gebot « unter Nr . « 19622
an dt« B -adtsche Preffe .

3«« Mart
flucht « eamter g«s«n
« Sivisicherd -A aus rtvei
»ioemt« gegen 866 M
SHtcfwWutw . Angebote
unter Nr. B19830 an die
Baddsche Preffe.

200- 11 .
zu 12' ,»°/» vro Monat aeg.Sicherheit aut 4— ö Mo¬
nate au » Ortvathand aes.« ngeb . « nt . Kx, 10416
an öte „ « adtsche Preffe '

gibt schnell .e io -j( ÄK, r « dMkin ..
Weü -PübPw .nertto w WO,etcaUhcxft.6«. akat.1900

Sre-llrommolor k4.
1201210Bott, m Rlemen »
Ichetbe , Fabrik Ehlin¬
gen, vreüwert ,« ver-

Zeuv. vehmderttag
1 Morgen , Gemarkung
Ettlingen, sowie

Gartendun -
iosort adzngeben. « m»
kkojÄin» Erbprtnzenst. l .ÜllMr , Telefon 6ÖS7 .

Dememoeb preiswert
,u verk. Äirlandtstr. SO.
pari . Irtan . « 10461
D. - Rad ri 'W
SrieaSft »«he 7 ». Hof.

oerhanfen
ZwetspLnner-Lhatse»»««
schirr . Argentan . versch .Pouv-SvidkAMMel.« . Weber . Studolfstr. 1«.Trief . NS48 . « IÜÖ8N
SK» « artonbesttzer1

Bon Schreiner angef.
stark , geitertpate « au»
Eschendol , billig obzug.

Qff. unter Nr. « 1»8«I
an öle . « ad . Preffe ".

gut erhalten , btll . abiug .Anzus . bt» S Ubr nachm
« tSmardstr . 87a . Htb . V .

I « erb . 1 Sommpde .
Cbetfelpnsnr . btll, .verk .
jkap« ll«nftr . 62. p. « 19681

Bollstiinb. weih . Bett
zu verkaufen . V1S6S1

Salierstr. 112, H ., pt.
3u ttf . Schreibtisch 30A ,Bett m. Federbett 50 M ,« lüschvtwan 35UK, « tDWe,

Spiegel , Tische billig .
FröMch . Ublaudstr . 12.Berkaussltelle. B105S8
Ä Deckbett o- limi
WafchkOmmphemMarm .Schreibtisch , Low « ., gr .» irmrnschslb . mehrereSistbie , Zimniertisch « .all . bill . abzug . Brrkgeich
2» trttwWlt ».ift .Bl «

Damen- und Herrenrad
neu . »u verkaais . Walter.« astenftk. 6 . II. « 19706
Wob. KiiAnvageu
(Lorbi . bereit » ne» , btll.
,u verkaufen . « 19649

Laoellenstr . 66 . V .
Wenig gebrauchter

ftlntwltis » und «I«
Klappsporllvagea

wea»ug »batber abiuaeb .« rononttzatz» 37/89
3. St . recht»._ « 19701
Auma arau . mtttl . Ftaur" njUfl f. 25 .# , Cntawap .
schw . Tuch . s. gr . Ftaur .
m . Weste. , us. 18 .* . Wtnb -
iacke T^r . Herrenst .rs i Tr ,

« nSPrloatban» S « o-
kin « . Frack , « erastlesel .
Rethzena tRickteri. ta»
beiloS erhaileu , «bzuae».

v!u erfr . unt . Nr .« I 0601
! » der . « ad. Prede " .

Atrebale -Terrier-

Hündin
mtt Stammb .. sehr wach»
n. folgsames Tier in gu¬
te Hände sofort billig in
verkaufen . Angeb. unter« 19896 a . d. « ad . « reffe.

Dobermann
2 Monate alt tRstde)
raffenrein , lehr schöne»
Tter. btllsg,n verkaufen .« um Biktorlaftr . 8 III.

Taiefklaviop
Sr«t» wert zu verkaufen .Io . lagt dte « abtiche
Preffe unter Nr. « 19685 .

TriUing
bavnto» . tm Auftrag sehrpreiswert adzugrben.«blerstr. 40. « >9671
8ebr. Cisschcank
billig zu verkaufen» Irlchstr . lll . lii . « 3

2 Stver . 4/16 PL . 2 3yl ..Baujahr 1928 , neu im
Lack und tadellosem Zu¬
stande, sehr guter Lau¬ser und vergltetaer . diochbereist, 6. Retervefetge,wegen Anschaffung rtne »grob. Wagen » sehr pret»-
wert zu verkaufen. Zuerfragen oder Angeboteunter « 19864 an dte
, « adtlchr « reffe".

« Ptorred . 2f8 . Lrt - «.
Schwetb -Vpperat . gebr .Schrelb « . . » 1. Motorr .»u . Fahrrad -Beleuchtung .
Mi verkaufen . « eUer .Waldstraste 66. « 19668

3« oerftanfen
1 D .» n . 1 H.-Fahrrod ,bereit » neu . i Fotoappa¬

rat 9X12. 1 Sofa. Zu er¬
tragen vormittag » bet

Dammro «.Werderstr. 28. il r. « in«.
Verkauf« wett unter

Ladenpret» mein neues
Dinen - oder Hermrtf

flörpfi , Soptztenstrsh « 8.

Ä.- imö Lerremsö
neu, evtl, gegen entlvr .Teil,obig , zu verk . Buu»
8AtU . Schütz « « »». 71,1V .

1 Damenrad
iut erhalte» , billig m

« eizztbeim ,Cöltltenfir . 12. 11. « mv

1 Für die

Sxtijf - W ,
18Liter VH..

Liter Aka.

Fernster

Mr -mi
Ltt«, 44 91a. |

Ws - Effenr

| WetiBsÖC ^ « fa - 1
10842
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« rite ff. 9i*. 249. Bndtschr Presse (Morgenausgabe) Mittwoch, den 25 . Juni 1924.
Städt . KonzerthauSp

( Vorstellung des Bad . Landestheaters ).
Mittwoch , den 25. Juni , 71/, bis 10 Uhr .Park . 1. 3 .80

Die ünf Frankfurter .
Hiermit beehren wir uns ,

unsere Mitglieder zu der am

Samstag, 5. Jijll 1924
’ 8 Uhr, im Gastensaal statt -
findenden

Generalversammlung
ergebenst einzuladen .

Tagesordnung :
1. Bericht des Vorstandes .
2. Bericht des Kassiers u . der Kassenrevisoren .
3. Entlastung des Vorstandes u . des Kassiers .
4 . Satzungsänderungen .
6. Neuwahlen .
6. Verschiedenes . 10431

AntrSge sind umgehend einzureichen .
Bei der Mächtigkeit der diesjährigen Ver¬

sammlung wird um zahlreiches Erscheinen
gebeten . Der Vorstand .

SSczhuib der , wci » L HarrdeiA -
« nd itro - Angestellten e. V
Donnerstag , den 2«. Jnnl .

pünktlich abend » 8 Uhr
Sonnwend -Feier

in unserem Heim . Erbvrinzenl
hlötzle . Ritterstr . 7. Wir laden unsere Miialieder
er »l . ein . Gäste sind willkommen . Der » orsta . i

ArlSrnher
Hmisjrmiibiillii .

- Sonntag , de « 28. Juni 1824~ tfa . .Anfang 3>/, Uhr tm
KünitlerbanS Sommerfest
„ 3m Benne bet anaend " .

Leitung : Lina Kahn
Durch die Jugend unserer Mitglieder gelangen
»ur Aullühruna : Tüuze . Reigen . Gesäuge , Vor¬
träge , Weldscene » , Häusel » nd Gretel , Sommcr -

tggszng « . f . « .
Numerierte Plätze mit Steuer : I . Abt . 1 .50 m .II. Abt . 1 m . ab Kreitag in der Mulikaltenbandlg .
Seid Müller . Kür unsere Mitglieder gegen Bor -
teig «« der Mitgliedskarte : I . Abt . 1 m . II . Abt .
70 4 nur im Schlöhle , Rltterftr . 7, täglich von. - ■ ■ ®‘J.4 7,5 Übr bis Donnerstag „und am Sonntag

dkc "an der Abendkasse.
I « der Pause : Gelegenheit >« Erfrischunge « im
_ Redenr « »« ._ 10419

U - FO. - M - W 51.

la . Marken -Räder
vom gewöhnl . Tourenrad bis zur Rennmaschine .

Fahrbereit von Mk. 81 .- bis 106 .-
sofort lieferbar .

Engros - Fahrrad - Handels -
Gesellschaft m . b . H.

Stuttgart , Rosenstraße 34 41745
HELIOS ,

X<>Q000C)00000000000000000C000000Q0CXXXXXX100Q0COCVän000000a^ X̂ XKXXyyMX>0C0000« KNX>CK?(?0<>

Unsere neue

Deutschlandkarte
Maßstab 1 : 1400000

ist soeben erschienen und bietet ein « ußer-
ordentlich genaues , übersichtliches und
rasch orientierendes Anschauungsmittel für

Büro , Schule und Haus.
Auf der Karte sind sämtlichedeutschen Pro¬
vinzen durch verschiedenfarbigeFlächen und
außerdem neben reichster Beschriftung die
Flußläufe , Bahnlinien und Reichsgrenzen
vor und nach dem Kriege unter besonderer
Markierung der verlorenen Gebiete in
Buntdruck hervorgehoben. Die angren¬
zenden Staaten wurden in ähnlicher
:: :: :: Weise behandelt , u :: ::

Preis pro Stück Mk . 1 .—
Bei Lieferung nach auswärts (in Papp¬
rohr und einschließlich Porto ) in der I Zone
Mark 1 .80 und Mk. 1 .80 in der II . Zone
:: gegen Voreinsendung des Betrages . ::

Verlag -er «M . Affe" §«M .

das abscheulichste Insekt .der Blutsaurer und Krank '
heitsüberträser , ha sich in
den letzten Jahren gewaltigRestlose Vertilgung mittelst Ver¬

gasungs -Verfahren unter Garantie erstklassigenMaterials und Arbeit übernimmt 8428

Die
verbreitet

F , Höilsterra
Herrenatr . 5 Telefon 5791 Nuitsstr . 10

wm- Korb .
Möbe
empfiehlt in

reichster
Auswahl »u
vill . Preisen

rDsG'M , J - » « u ,

Formobstschnitt ,
Obfibaumvfiege und Schnitt der Ziersträucher ,sowie Neuanleaen und dauernde Jnfiandbaltuna
von Zieraürten übernimmt hier « . » « SwSrts .
Paul Vardenwerper .

KarlSrnhe i . 89 . — FcrntvreLer 1087
Zuschriften bitte ich genau adrrfileren :hfl « - - -

Gelegenheitskanf .
Schwer versilberte Tafelbestecke

— moderne Muster —
nur Postschließfaeh 4 . 2670o 90

Zur Ablösung von Bankkredit

10—15099 G .-M.

cjr Silberauflage
Beste Oualität .

V, Dtz . Esslöffel . . Mk. 18 .50
für » aevwelSllsh ktottgehendes Tsxtll -
« «»engeseAiist baldmöglichst gesnGt evtl ,
stille oder tätige Beteilig « » « erwünich :.

Gute Sicherheiten vorhanden . An-
aebote unter Nr . 8080a an die » Badische
Prefie " erbeten .

Essgabeln .
Essmesser
Kaffeelöffel

Auto
gesucht (wenn auch reparaturbedürftig !. Bebe
neue la Möbel nach Wadi in Zahlung .

Offerten unt . Nr . B19886 an rte Bad . Presse " .

Bugatti 6/30
Original Mölsheim , fabrikneu , tnur Probe ge
fahren ) , mit allem Comfort und viersitziaer .deutscher Luxus - Svortkarofierie . Bracht ft » ä .schnellster Sportwagen und « ergstetaer . »erkaust
sür 800« G .-Mk . 10408
Knauber & Fischer , Automobile,
Telefon 1238 Karlsruhe i . B . Nbetnttr . «4

Alle ebemaltae» Angehörigen trefft
Besprechung (Arttllertfien - Tl

en sich zwecks
ag> am

Freitag, 27. Juni 1824, abös . 8 Uhr,
im Lokal zur 819700

.Äopfenblüte ", Kaiserstraße 39.
Regimentstag der Karlsruher

Feldartilleristeo.
Von beute ab Ausgabe der Festschrift , Fest¬

abzeichen , Karten kür Denkmals -Enthüllung und
Festbankett bei den Herren Otto Büttner , Kaiser¬
straße 158, Hammer & Helbling , Kaiserstr . 165 und
Bahnhofswirt Stelzer , Hauptbahnhof . 10451
Kameraden ! holt die gewünschten

Stücke sofort ab ! !
Der Fest -AuaschuD .

Kaffee Bauer
Heute Mittwoch , 8V* Uhr abds .

Grosses Sonderkonzert
der verstltrkten Kapelle ,

Aus dem Programm : 10450
Vorspielzur Oper Mephistopheles Boilo
Capriccio Italien . . , . . Tschaikowski
Fantasie aus d. Open Die lus¬

tigen Weiber von Windsor . Nicolai
Schottische Fantasie . . . Bruch

Solist : Kapellmeister Franz Dolezel.

Für Hotels und Gastwirte
1 National -
preiswert zu verkaufen . Anaebote
an die »Badische Prelle " erbeten

Registrier - Kasse. u. Nr . 10384

Suche sür 1 . Juli
bess . Fräulein

für meinen M, jährigen
Jungen , ebenso ÜethtgeS
Msibehon für Küche u.
LlUVMN Haushalt . Zu
erfragen bet Sre « Her -
mannHaaenaner . Kaiser -
allee 19. 4. St . B 19615

Solide » , tüchtige»

Mädchen

2 Büro -Räume
Nähe Marktvl . , . 1 . Juli

zu vermiete » .An« , unter Nr . 819892
an die » Bad . Preise " .

für Küche und Haushalt
gesucht . 10398

Iran Kittel ,am Stadtoarten 1.
Ein in all . Zweigen de»" ' " itt ‘Haushalt , erfadr .ktnderi .Mädchen

daS selbst, kochen kann,wird auf 1. Juli gei . Hob.
Lohn, gute Bebanblunc
sowie Kamtltenanichtu ,
zugellch . Senn Stana
Marienstr . 87 , II. B19583

Tüchtiges , ältere »
Mädchen

»ur Kübruna meine »
Haushaltes fof . Gesucht.
Änaeb . mit Zeugnisab -
schristen an Krau Kritz
Lochmann . Rastatt .LudwiaSrtng 8 b 8071a

Mädchen

ßeferendsri

Verein der
SmüefkM -e ;e. V.)

al» allgemeiner Stellver¬
treter für die Gerichts -
ferten gesucht. . Angebotemit Honoraransprüchen
an Dr . Wintermantel ,
RechtSanwaltSüeklngen

da» kochen kann « nd die
Hausarbeit versiebt , zu
kl . Kamille aus 1. Juli
gegen gute Bezahlung u.
Behandlung gesucht.Ebendaselbst Steno »
tnvtstin für einige Stun¬
de n täglich gesucht.
VandnvlatzS , parterre .
Telefon 2459 . Bl9661

Xur Jeiet dev
WirtetaQung

KleibtgeS , ehrliche»

Modistin
Mittn >0l» . d. 25 . J « « i

1V24 , abend » 8 0» Uhr tm
BrreinSlokal Prtni Carl

mit allen vorkommenden
Arbeiten vertraut , periofsrt aelukbt . BI9879

Sr . » anielmann ,KrtegSstr . 8a.

am liebsten vom Lande,zum sosorttgen Eintritt
gesucht. 16449

ZSbrinaerftr . 28 , II .

anen
8te | len8elucfie

Verlosung v . Gebrauch » -
aegenständen .ZablrelcheS
Erscheinen erbittet

Der Vorstand .
Reichhaltige Auswahl

in Hundeartikeln vet
»lelnhold Andre », Her -
renstrabe et . 1048k

Gefetztes
SimmetoiMat

I. Buchhalter

in

vollkommen btlanz - und
abfchlutzftcher . Steuer -
Wesen, Organisation
durchaus firm , seither in
Jndustrjc tätig , wünscht

rssee — Lünle —« üns «
fanzentod
sicher wirkend , erhältlich .
Ungeziefer
vernichtet radikal 13584
F . Httllstern . Herreu -
strafie 5 » . NnitSstr . 10.Telrionuummer 5791 .

(oder Stütz«) , tüchtig
allen Hausarbeiten , in >passend

'
: Position la .feines Haws nach Schopf- Referenzen zur Bcrsü-hctm Lriricht Zu sprechen gung . Angeb. unter Nr .Kaiserstr. 182 . irr St . !2319868 an die Bad . Pr .

Laborant
22

Feuerversicherung.

SB !

Wir suchen für unter Geueralagenturbüro einin «- tenographte u . Maschtnenschretben durchaus
perfekte - , jüngeres Fräulein
möglichst für sofort . Schriftliche Anaebote an

W . Äerrmann, Generalagenturen ,Karlsruhe . Serhstr . 2a .

I . alt , mit guten
Zeugniss. . auch im Büro -

Lagerbetrieb bcwan-
dert . sucht für sofort
Stellung , gleich welcher
Art . Angebote unt . Nr.
B19816 an die Bad . Pr .

!lA

1 N. Mmiota
Ich suche zum Bertileib

. ines leicht verkäuflichen
. .rtikcls tüchtige u . rede-
: .?wandte Personen sür
. ruernd « Stellung . An¬
lagen unter Nr . B19824
an die Badische Presse.

Für leicht verkäuflichen
Lokel - und Kausarkikel

nimmt noch Heimarbeit
aut Sohlen und Fleck an .
Zu erfrag , unter B19669

der . vadlswen Prelle " .in

Be/irhs -Vertreler
Mädchen

für Küche u . Haushalt
bei hohem Lohn für
sofort aeiucht . 8965a« rau ». Jnng . MrtzkirÄi .

gesucht.
Druck -Karlonnagen-Geselschasl m. b . K .

Porta i. Westfalen.

Fräulein , 25 Jahre ,
luckt wieder BertrauenS -
vofien in Hotelr .. Kellee
oder Weinlokal im
Büfett in Baden od .Pfalz .

Anaeb . unt . Nr . 8058a
an die »Badische Prelle " .

Einfaches Fräul . sucht
selbftiindlge

Stellung
im Haushalt oder als
Stütze lverfektc Köchin ) .
Erstklassige Zeugn . vor¬
handen . Ang . unr . Nr.

Vers. SkenoWistln
sucht Stelle für Halde
Tage oder Stunden . An-
geböte u . Nr . 4)19874 an
die . Bad , Prefie " erb .

Gut oiöbt . Zimmer
mit voller Pension a»
nur besseren Herrn au »
I . Juli, » verm . Bim»
Näheres Lrnzftr . 2. li„ l .

Gut möbl . 1 oder 2
Zimmer

m . freier Ausiicht an nursottü . bell. Herrn zu ver -
vermieten . Zn erfr . u .
4) 19617 i . o . Bad . Presse .
Belfortstr . 15 , n „ gutmöbliertes Zimmer sos .oder später an sol . Herrn

zu vermieten . B 19703
Möbl . Zimmer mit zlveiBette» io verm. Separ .Eingang . Küchcnvcnütz .ausgelchl. üeopotdstr.30 .II . Stock , rechts . B197007

Wer mir SMV Mk . Bauzuschutz gibt gegen Ver¬zinsung . erhält ver 1 . November eine
4 Zimmerwoisnung

! ! Wvhnungsuchende ! !
Blee «ibt3S0 « Mk. Bauznschnfi gea. Verzinsung.
Novcmbe

'/ettie 3 ZiMMekw0hNUNgmit Bad,unb Mädchenkamm » . Angebote unter

V ordereSMn rg tal .Ba h n-
statton u . Näh ? Bahnhof ,
ist in fertigzi:stcllcn.dcm
Neuibau schöne3 Zimmer-
Wohnung

in zirka 8—10 Wochen zuvermieten . Wohnung

SO gr Silberauflage
Dtz . Esslöffel . . Mk . 17 . -

„ Essgabeln . „ 17,—
. , Essmesser „ 22 .—
„ Kaffeelöffel . „ 8 .—

LO gr Silberauflage
Dtz . Esslöffel . . Mk . 15 .50

„ Essgabeln „ 15 . 5U
„ Essmesser „ 20 .—
„ Kaffeelöffel . „ 7 .50

Nur solange Vorrat !

Geschenkhaus

Kaiserstrasse 173 .

K . - Wilbelmftr . 64 , pari .,
»st eine »chöne n Z »mmcr -
wohiiung . gr . Küche. Bad
rc .. geg . eine 4 Zimnier -
wohnnng , am Itcbstcu
Zentrum , zu taust ! c » .
Näh . zu erfr . Lammftr . 8.
nn Laden üimOI
3 Jimmerwohnong

mit Laden u . Mansarde
sosort gegen schöne Vicr -

»uchende . die in der Lage ! zjmmcrmohnuna zu Mir
stnd . z -rka 3000 M zum ^scheu gesucht . Angeootc
sosortigen Ausbau a, :genrunter Nr . B10814 an die
angemessenen Zinssuh zui Badtscbe Pr,esse .

. Ä '

- Ü, S
gut möbl .. an solid , bell.Herrn zu vermieten .Särr , Edelsdeimstr . 1 . IItEcke Parkstr . » BI968I

» ott und Mohnnn «erb 1 od . 8 sol . Arb . tof.Ettl,naerstr . 2l vt . »»nws

dHafiimmer
passend kür Autogarag .e.
gesucht : Stadt 2—3 Zim-
merwohnuug . Angebote
unter Nr . B10848 an vi <
Badische Presse.

Wer lauscht
seine 4—5 Zimmer mit
Bad . 2 —8 S >ock, a - gen
3 Zimmer m . Bad Nabe
Weinbrenner -. Kriegs ».
Ltebtgstrahe . Miete wird
bis auf weiteres zur
Hälfte veratttet . Ange¬
bote unter Nr . B19846
an die » Bad . Prefie ".

WohnuNks -
Tuufch .

4Z .u . el.
. - Wohnung m?Bad

od . Südweststadt gesucht
gegen sonnige ruhige3 Z. - Wohnung beim
Sallea Wäldchen

Angeb . unt . Nr . « 1972
an die » Bad . Presse " .

IM
Bad . Zubehör , qcncn
aröhere Wohnuna ’,u
tauschen nt-iuiu Voitv.ifl
wird k ' rgüret An.
geböte unter N - Br08«iS
an die Badische Prisfc .

gelucht. Angebote unter« ! 989i fl. ii. Bad . Prell

Werkstatt
in der Weststadt, zirka
50 gm, sofort zu mieten
gesucht . Anaeb . unt Nr .
10488 an die „ Bad Pr ."

Staatsbeamter , kinder¬
los . verheiratet , sucht
geräumige 3 Zi -u -u » r -
wohnung . Bordrina -
lichkeitskarke oorbondcn
2lnaeb . unter Nr . B19480
an die » Bad . Prefie " .

fi Schon möbl .
E Zimmer
H od . Wohn . u . Schlau
Z »immer im Zeiit.rfist
k der Stadt sof . aeiuK
D Anaib . » . ) lt .6ite

an die „ t >nd . Prefie

Jung . K .iuimann ">
ver I . Juli gut ,möblierles

Gut möbliertes

Etniach möbticrtcr
Zimmer ^ .A

Gell . :" ng . » nt . f l
an die ..Bad .- - eilt*
Actt,: rc aBcinfK #1

Dame suchtûl-u jUtUI ,
2 leere 311̂ ,*

ilt flüi ’ i * £>(1UÎ
Unter , v . ' i . n-
betn PU-. aevotr
Nr . Bi0870 an
» i Ge Prefie^

die

Pension, ,
für U l^riria - Kua^ . iicht-
Lebierötamitie " i #,

Prcisofi .
Benshcim ^Hellen' „„f,, *
ri lotrasjc 5. —

Mindestens drei gröheie

alt'
möglichst zentral tn Karlsruhe aeicgen . von vornehmem , .t .udtaen ^anaeschenem Betriebe sofort ocluch ». Es kommen 'Büros
9 lltüumen tn Krage . Angebote unter ii .. Ii . 31U2 u« Siit ***® ***'

& Bögler . Karlsruhe .

slii viel Bedenken ,
kann man der ieiiiandseife sciienken !
* ) i-'as Vertrauen ist 5c „ o :t derat , gioß,daß die Hausfrau kurz im Laden . Die
IVeliiandseife " verlangt, . aber nur die mit
rem Dreieck " . Mit ihr hat sie d e Desien
Eriatuungen gemacht und will sebstver -
siändlich nui diese noch veiwenden.Zu haben bei : Gebo- ieifenhaus , Kaiser¬straße ößa , Henzler, Kaisei -AIlee 52,Ulrich , Telegrapiii’nt .as .une.Daxlanden : Ganz , Agathensiraße 6.horchheim : Schröder, Sofienstraße,
Weingarten : Kaufhaus Lichter.
Verkaufsbiiro Karlrahe ,
Kaiserstr . 36a , Tel . 334.

©19872 Mt dt« Bad . Pr . » r. » 19858 an die . « a»tf» c Prelle ".

GMetzliel) «acMht

_ ORIGINAL

6?

Geschäft im Zentrums
Stadt Feirrcht .
aebote unter Nr .
^ n die ..Bad Presi ^ .

Zimmek
IM Zentrum ö"
-Ur ruhigen uni J^ tt
Herrn aenicht . rtu « ^ a.
anG . Braun G . w «
lvorm . G 'Brauuiche ^
buchdruckeret u . ~' eI
ffa r 1f r ie b m rftttr. 1

Me

Ä
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